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Italienischer Franzosenhatz.
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Scharfe Demonstrationen
in Aom.

Die Lage fpiyl sich zu. — Das Fechtturnier abgesagt
TU . Rom , so . Nov . Als Protest gegen das Urteil des Pariser

Gerichtes gegen den Mörder d»s italienischen Konsuls Nardini ,das auf zwei Jahre Gefängnis lautete , veranstalteten die Etüden -
teil am Donnerstag abend und Freitag vormittag

Kundgebungen vor der französischen Botschaft
und der französischen Akademie . Sie riefen : „Nieder mit Frankreich !"
Die Botschaft und die Akademie wurden unter militärischen und po-
nzeilichen Schutz gestellt . Sicherheitshalber wird auch die jugoslawische
Eesandtschast militärisch geschützt.

Angeblich wegen technischer Schwierigkeiten , in Wirklichkeit aber
» »gen der italienisch -französischen Spannung ist der für Freitag
»bend im Augusteum vorgesehene große

italienisch - französische Fechtabend abgesagt
worde n . Die deutsche Olympiasiegerin Helene Mayer , die bei die -
IM Gelegenheit auch eine Probe ihrer Fechtkunst geben sollte , kann
deshalb nicht auftreten .

Die Aeußerungen der Presse gegen Frankreich werden immer
Mar,er . „Haß gegen Haß " fordert der „Popolo di Roma " . „II
vtcolo " meldet ans Bologna , daß der italienisch « Oberstleutnant
«« asponi auf das Urteil gegen den Mörder Nardinis einen Brief
» n den Präsidenten von Frankreich gerichtet hat . in dem er die Rück-
lendung seiner von Frankreich erhaltenen Kriegsorden ankündigt .

Die Kundgebungen dauern an.
TU . Rom 30. Nov . Auch am Freitag nachmittag hielten die

« tudentendemonstrationen gegen Frankreich in den großen italieni -
chen Städten an . In Rom zogen von mehreren Seiten größere Men -

Ichengruppcn zum Palazzo Farnesse . dem Sitz der französischen Bot -
il jchaft. Ausreichender Polizeischutz ließ jedoch die Demonstranten nicht

all ;unahe herankommen . Plakate mit der Aufschrift : „Nieder mit
» rinkreich ! wurden in den Zügen getragen und

dauernd hallten Schmährufe durch die Straßen .
Es ist M erwarten , daß Frankreich wegen der beleidigenden Drohun¬
sen Entschuldigung von Italien verlangen wird . Auch in Neapel
haben Demonstrationen stattgefunden , die ähnlich verliefen .

Die Beisetzung
Admiral Scheers .

TU . Weimar , 30. Nov . Am Freitag nachmittag fanden hier
die Beijetzungsfeierlichkeiten für Admiral Scheer statt . Die über
3000 Perionen fassende Herderkirche mußte wegen Lleberfüllung
geschlossen werden . Als die trauernden Angehörigen erschienen ,
mußte ihnen durch den Wald der Fahnen förmlich ein Weg ge-
bahnt werden . Neben zahlreichen Marinevereinigungen sah man
Abordnungen des Stahlhelms , der Jenaer Studentenverbindungen ,
der Militärvereine usw . Man sah weiter die Kameraven des Per -
ftorbenen . darunter den Chef der Marineleitung . Admiral R a e d e r ,
Offizere des alten Heeres , der Reichswehr , die lhüringijche Landes -
regierung usw . Während vor der Kirche die militärische Trauer -
parade , zwei Kompagnien Infanterie , eine Schwadron und ein
schwerer M .G .-Zug Aufstellung genommen hatten , begann in der
Kirche leises Orgelspiel . Währenddessen legten die Abordnungen
ihre Kränze am Sarge nieder .

Darauf sprach Marinestationspfarrer Rönneberger . Er
stellte das Führertum dieses aus der Schule des Großadmirals
von Koester hervorgegangenen Flottenchefs allen anderen
Tugenden voran . Daraus erwachse für feine Mitkämpfer und den
Nachwuchs das Gelöbnis der Treue getreu dem historischen Flotten -
befehl des Heimgegangenen : „Dem Führer folgen und ran an den
Feind !"

Nach der Trauerfeier in der Herderkirche bildete sich unter
Vorantritt der militärischen Leichenparade der Trauerzug . Hinter
dem Sarge schritten nach den Angehörigen der Chef der Marine -
leitung , Admiral Dr . h . c. R a e d e r . Flottenchef und Vizeadmiral
Oldekopp , sowie eine Reihe von Admiralen der früheren
Reichsmarine , wie Admiral von Levetzow als Vertreter des
ehemaligen deutschen Kaisers , von Trotha , von Schroeder ,
Schultz . Zenker . Reuter und andere . Die Zahl der fW
anschließenden Marineoffiziere aller Grade war außerordentlich
groß . Unter ihnen schritten wohl an 150 Fahnenabordnungen .
In den Reihen des Stahlhelm schritt Prinz August Wilhelm von
Preußen . Die Straßen zum Friedhof waren umsäumt von Jenaer
Studenten und Weimarer Schulen , sowie von einer Menschen -
menge , wie sie Weimar selten gesehen hat .

In der Friedhofkapelle fand sodann eine weitere Trauerfeier
statt . Unter den Klängen des Liedes vom ..Guten Kameraden "
und einer Ehrensalve sank der Sarg zur Einäscherung in die Tixfe .
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Zehn Jahre .
,^ ch für meinen Teil ziehe die Besetzung und die Eroberung

dem Geldeinstreichen und den Reparationen vor . Daher werden Sie
e» verstehen , daß das einzige Mittel , den Vcrsailler Vertrag zu
retten , darin besteht , es so einzurichten , daß unsere Gegner , die
Besiegten , ihn nicht einhalten können .

" Am 26. Juli 1922 sprach
Poincar6 als Ministerpräsident diese Worte zu französischen Presse -
Vertretern . Sie enthalten das Rheinland -, ja , das Deutschland -
Programm Frankreichs seit der Besetzung der Rheinlands . Und ein
anderes Wort mag bei dieser Gelegenheit zitiert werden , das vom
„Tiger " Clemenceau stammt , der in feiner Eigenschaft als Minister¬
präsident den unzufriedenen Präsidenten der Republik Poincarö so
zu beruhigen suchte : „Wenn Sie nach IS Iahren mir die Ehre
etweifen , mein Grab zu besuchen , dann werden Sie mir — davon
bin ich fest überzeugt — sagen können : Wir stehen am Rhein und
wir bleiben am Rhein ."

Wenn die rheinische Bevölkerung am 1. Dezember des Tages
vor 10 Iahren gedenkt , an dem die verbündeten Siegertruppen in
das deutsche Land am Rhein einmarschierten , wenn sie an jeden
Tag dieses Jahrzehnts deutscher Not am Rhein zurückdenkt , dann
wird tiefe Trauer das lebensfrohe Rheinvolk erfüllen . Kampf und
Leid — das ist der Lebensinhalt und das Schicksal der Deutschen
am Rhein . Denn getreu den oben zitierten Grundsätzen sran -
zösischer Staatsmänner und entsprechend dem Plan des über -
wütigen Siegermarschalls Fach sollte es auf dem linken Rheinuser
keine neutralen Staaten mehr geben . Die ganze Bevölkerung in
diesem Gebiet sollte instand gesetzt werden , die Waffen „gegen die
deutsche Gefahr " zu ergreifen . In unabhängigen Staaten sollte
die Bevölkerung des linken Rheinufers zusammengefaßt werden ,
deren Abhängigkeit von Frankreich nach den Plänen des Marschalls
im Versailler Vertrag verankert werden sollte , um im Kriegsfall
als französischer Vortrupp im Kampf gegen Deutschland brauchbar
zu fein .

Fachs Pläne sind freilich auf der Versailler Konferenz nicht
durchgedrungen . Wilson widersetzte sich dem französischen Macht -
streben und auch Lloyd George gab eine soweit gehende Stärkung
der französischen Position auf dem Festland nicht zu . Was aber
Frankreich erreichte , ist noch übergenug und bot ihm eine solide
Grundlage , um nunmehr seine Ziele aus andere Weise zu versuchen .
Das linke Rheinufer wurde für immer entmilitarisiert , ebenso ein
SO Kilometer breiter Streifen auf der rechten Rheinseite . Alle
militärischen Schutzmaßnahmen in diesem Gebiet wurden restlos
zerstört und für ewige Zeiten verboten . Die deutsche Reichshoheit
im Rheinstromgebiet ist unsagbar verstümmelt worden . Das linke
Rheinufer wurde in drei Zonen geteilt , durch alliierte Truppen
besetzt und auf diese Weise faktisch der deutschen Souveränität ent -
zogen . In Zeiträumen von S zu 5 Iahren sollen die drei Zonen
geräumt werden , derart , daß das besetzte Gebiet s p ä t e st e n s
am 15 . Januar 1935 frei sein muß . Es ist den Engländern zu
danken , daß der Artikel 4SI in den Vertrag aufgenommen wurde ,
in dem es heißt , daß die Befreiung des ganzen besetzten Gebietes
sofort erfolgen muß . wenn Deutschland vor Ablauf der Besetzung ?-
frist seinen Verpflichtungen genügt . Ausdrücklich ist hierbei das
Wort „genügt " und nicht „genügt hat " gewählt worden .

Sehr bald hat Frankreich aber bewiesen , daß ihm diese Bestim -
mungen nicht genügen , und bereits das Regime des Generals Mor -
dacq hat gezeigt , daß Frankreich seine Pläne so bald nicht aufgab .
Mordacq stellte die Deutschen auf eine Stufe mit den Marokkanern
und erstrebte die Schaffung einer französischen Kolonje am Rhein .
In der ans Grund des Versailler Vertrages geschaffenen inter -
alliierten Rheinlandkommission fand er und nach ihm seine Nach -
folger ein williges Werkzeug für ihre Pläne . Auch der Abzug der
Amerikaner , denen 1923 das Spiel zu bunt geworden war . hinderte
die Franzosen keineswegs, ' im Gegenteil fanden sie erst recht Ver -
anlassung , die Zügel ihrem Chauvinismus schießen zu lassen . Offen
wurde entsprechend den obigen Aeußerungen Poincarös und Clemen -
reaus die Bildung eines von französischen Truppen beherrschten
Pufferstaates betrieben , ja es stellte sich heraus , daß man jetzt Pläne
zum Reifen bringen lassen wollte , für die man schon seit 1919 vor¬
gearbeitet hatte .

Es kam die Politik der „Kultur - und Wirtschaftsdurchdringung "
,

es kanen die Separatistenputsche , der Heldenkamps der Rheinländer
im passiven Widerstand und die blutige Abwehr der Zuchthäusler -
icharen von Dorten und Matthes . Die Separatistenkämpse erreichten
im Ruhrkampf 1923 ihren Höhepunkt . Das Ruhrgebiet besetzt, das
Deutsche Reich in Jnslationsnöten . Wirtschaftszusammenbruch , Kre -
ditmangel — diese Zeit hielt PoinearS für gekommen und holte
zum großen Schlag aus . Die Ruhrbesetzung erwies sich nur als
Einleitung , die Abtrennung der Rheinlande sollte folgen . In dieser
bitteren Not Deutschlands bewies das Rheinland sein Heldentum .
Eine unvergeßliche Ruhmestat in der deutschen Geschichte wird der
Abwehrkampf der Rheinländer fein . Mit Stolz gedenktsveutschland
am heutigen Tage ihrer opferfreudigen Treue gegen Heimat und
Volkstum . Industrielle wurden zwar ins Gefängnis geworfen , un -
zählige Rheinländer von Haus und Hof vertrieben , in Essen floß
das Blut der Arbeiter . Schlageter wurde erschossen, — überall aber
warf sich die deutsche Fugend den Separatistenhorden entgegen . Das

Heinland blieb deutsch . Poincars wurde gestürzt und die
esetzung des Rheinlandes bekam eine neue Auslegung , sie sollte

als Pfand für die Ausführung der Friedensbestimmuitgen gelten .
Es kam zum Loearnovertrag . Die Kölner Zone wurde um ein Jahr
später , als in Versailles vorgesehen , geräumt . Noch heute aber
treibt das Ordonanzenwesen seine Sumpfblüten , die Spionage
wuchert in der Sürsts weiter , noch immer stehen französische Truppen
am Rhein in einer Zahl '

, die zwei Drittel der gesamten deutschen
Heeresmacht ausmacht .

Heute , am zehnten Jahrestag der Fremdherrschaft am Rhein ,
steht die Frage der Räumung des besetzten Gebiets auf der Tages -
ordnung . Das englische Schaukelspiel zwischen Frankreich und
Deutschland trägt dazu bei . daß die Franzosen die Besetzung als
Druckmittel für die Durchsetzung ihrer Finanzansprüche an Deutsch-
land betrachten . A£ ei: nicht nur das : sie fordern darüber hinaus ,
daß am Rhein eine ständige Kontrolle eingerichtet und eine Kom -
Mission geschaffen wird , die sie Deutschland dadurch schmackhaft zu

Im Gerichlssaal erschossen.
Aache einer Geheimorganifalion

an einem Verräter .
Der ermordete Mörder .

J . Prag , 80. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Prozeß gegen den 24jährigen albanischen Studenten Alkibiades
« ebi , der bekanntlich am 14 . Oktober v . I . in einem Kaffeehaus

albanischen Gesandten Cena Beg durch zwei Revolverfchüsse er -
fordet hat . begann heute endlich nach langwieriger Untersuchung°ad wurde durch die Mörderhand eines unbekannten Albanesen , der

unter den Zuhörern im Schwurgerichtssaal befunden hatte , auf"nmer vereitelt ,
indem er den Angeklagten unter unbeschreiblicher Panik durch
sechs schnell hintereinander abgegebene RevolverschLsse in den

Kopf niederstreckte .
. kr Täter bückte sich sodann über den stöhnend Zusammengebrochenen ,
Mug noch einige Male mit dem Revoloergriff auf dessen Kopf ein ,
evor er von den von Entsetzen gepackten Gefängnisaufsehern fest-

»kommen werden konnte .
ton kehlgegangener oder abgeprallter Schuß verletzte den 40--
Ihrigen , als Berichterstatter anwesenden , italienischen Journalisten

driano del Vecchio schwer unterhalb des Schlüsselbeins .
Aller Anwesenden bemächtigte sich eine entsetzliche Panik ,

j
bie wenigsten fassen konnten , was eigentlich geschehen war und

>°n wo die Schüsse kamen . Die in der Nähe des Ausganges Be -
"Glichen stürmten in wilder Flucht hinaus . Andere wieder , Män -
/ k und Frauen , warfen sich in dem entsetzlichen Durcheinander in -

' nktiv zu Boden . Ein Geschworener verstauchte sich das Bein ; eine
>

°)chworene fiel in Ohnmacht . Der Voi sitzend« des Gerichts ordnete
unü

** an ' k0®* a^ c ^-" len bes Gerichtsgebäuües geschlossen wurden
" d daß niemand aus - noch eingelassen werde .
Der verhastete Mörder verweigerte nach der Tat jede Auskunft . '
5 war unmöglich , auch nur ein einziges Wort aus ihm heraus -

Dringen . Nach einem in einer geheimen Tasche seines Anzuges
l
° tftehindenen albanischen Reisepaß , der aber gefälscht sein könnte ,

^ »delt es sich um den im Jahre 1901 geborenen Zygia Vuciter -
** c. Es waren aber
" och andere Albaner im Schwurgerichtsjaal gewesen , die nach

^
der Tat plötzlich verschwunden waren .

t Herren , die sich einem Aufseher gegenüber als angebliche Ver -
> ?ier der albanischen Gesandtschaft legitimierten und sogar - einen
. >ich für sich verlangt hatten , um sich Notizen über den Verlauf
ft/ ^ r ®3e ffcs machen zu können , waren von dem Aufseher unbean -
/ ndet in den Saal gelassen worden . Man vermutet , daß der Mör -
. * Zu ihnen gehörte . Wie verlautet , soll sich auch der Bruder des
* " Vebi im Vorjahre ermordeten albanischen Gesandten , ein
. udent namens Zany Beg unter ihnen befunden haben . Er wurde

N der Polizei im Hotel A m a f f a d o r verhaftete
Ueber das Motiv der Tat bestehen zwei Versionen . Nach der

^ n , die aber unwahrscheinlich ist, würde es sich um Blutrache

handeln . Mehr Wahrscheinlichkeit hat die zweite Version für sich.
Der Angeklagte , der in der Voruntersuchung angegeben hatte , den
Gesandten ermordet zu haben , weil er sein politischer Gegner ge-

Alkibiades Bebl .
der Mörder Cenar Bcgs , der Im Gerichtsaal erschossen wurde .

wesen sei , sagte heute zum ersten Mal auf die Frage des Vorsitzen -
den , daß er von einem revolutionären Ausschuß den Auftrag erhalten
habe . Doch habe er bisher nichts davon gesagt , weil er sonst seines
Lebens nicht sicher gewesen wäre . Man nimmt nun an , daß

Legi im Auftrag desselben revolutionären Komitee « im Gericht »-
saal ermordet worden

ist . um nicht weitere Enthüllungen machen zu können .
Vor dem Prozeß hatte der Mörder zu seiner Verteidigung

immer wieder angeführt , daß er seine Tat aus politischen Beweg -
gründen begangen habe , denn er sei ein Gegner des gegenwärtigen
Königs von Albanien , sowie seines Verwandten , des Gesandten
Cenar Beg . Gegenüber seinen ursprünglichen Angaben sa^ te er
heute , daß er . als er das dritte Jahr in Rom war . von dem Aus -
schuß seiner politischen Partei den Auftrag erhielt , Rom zu ver -
lassen . Er wollte nicht genau angeben , welche Partei es war .
Im weiteren Verhör gab er zu , daß es ein revolutionärer Ausschuß
war . In Belgrad wurde er von den Mitgliedern des erwähnten
Ausschusses dur ^ das Los bestimmt . Cenar Beg zu ermorden . Er
erhielt dort auch den Revolver . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
warum er Cenar Beg tötete , antwortete er ,

daß er , wenn er ihn nicht erschossen hätte , von den Mitgliedern
des Ausschusses selbst ermordet worden wäre .

Daraufhin verkündete der Vorsitzende eine viertelstündige Pause .
In demselben Augenblick fielen dann die Schüsje .
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»mchen suchen, daß sie ihr den harmlosen Namen .Seststellungs -
lommission " geben . Heute , am zehnten Jahrestag der Fremd -
Herrschaft am Rhein , ist die Zukunft demnach genau so düster und

genau so gefahrdrohend wie vor zehn Jahren . Dürfen wir die
Befreiung des Rheinlande « erkaufen ? Dürfen wir in eine neue
Demütigung in der Form der Dauerkontrolle im Rheinland , in ein «
neue Unehre einwilligen ? Die Rheinländer selbst , die zehn Jahre
bitterer Not hinter sich haben und vor sich die lähmende Ungewißheit ,
sie fordern mit dankenswerter Energie : Keine Tonderkontrolle am
Rhein ! Kein Loskauf des besetzten Gebietes ! Und wir im Reich ,
wir haben umso eher dieser Forderung Gehör zu schenken, als es sich
um eine Schicksalsfrage für das Rheinland und um eine Zukunfts -

frage Deutschlands handelt .

Die Vermittlungsaktion
vertagt.

Eine schwierige Aufgabe für den Reichsinnen -
minister. — Grundsöyttche Just .mmung der

Arbeitgeber .
m . Berlin , so . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Witung . ) Obwohl der Kanzler mit Unterstützung des Wirtschafts -
Ministers sich den ganzen Freitag über ehrliche Mühe gegeben hat ,
eine Verständigung im Eisenkampf zustande zu bringen , ist ihm ein
voller Erfolg bisher nicht beschieden gewesen . Um das wichtigste vor -
weg zu nehmen , kann festgestellt werden , daß nach mehrstündiger Be -
ratung am Vormittag

die Arbeitgeber sich bereit erklSrt haben , einen Schiedsspruch de»
Reichsinnenminister » Seoering anzunehmen ,

für den Fall , daß auch die Arbeitnehmer damit einverstanden wären .
- Darüber hat sich der Kanzler am Freitag nachmittag mit ver -

ichiedenen Gruppen der Arbeitnehmer auseinandergesetzt . Er hat
hier aber nur erreicht , daß die Hirsch- Dunckerschen und die Christlichen
Gewerkschaften sich zu einer vorbehaltlosen Annahme des Schieds -
ipruchs verstanden , während die Führer der freien Gewerkschaften die
Verantwortung für eine so folgenschwere Entscheidung nicht auf sich
nehmen wollten , sondern sich dahinter zurückzogen , daß sie nach ihren
Satzungen zunächst ihren Gesamtvorstand und ihre Revierkonferenz
fragen müßten .

Die Verhandlungen sind dann abgebrochen morde «.
Das Kabinett hat getagt , der Kanzler hat als Parteigenosse die
Gewerkschaftsvertreter noch einmal besucht . Er hat sie aber n cht
überzeugen können , sodaß zuletzt nichts anderes übrig blieb , als eine
Vertagung bis zum Sonntag abend vorzunehmen .

Zum Sonnlag wollen die sozialdemokratischen Gewerkschaften
ihre Instanzen einberufen und dann bis abends um 8 Uhr tele -
grarh schon Descheid nach Verlin gel» n , sodaß im günstigsten Fall am
Montag die Verhandlungen beginnen könnten . Im günstigsten Fall .
Ob der aber eintreten wird , ist immer noch ungewiß .

Von allen Seiten wurde um die Verhandlungen der Schleier
der Vertraulichkeit gelegt , beareiflicherweise . weil jedes vorzeitige
Wort nur schaden könnte Offniell ist dann auch erklärt worden ,
daß die ganze » Verhandlungen sich nur um das Prinzip einer Ver -
mittlunq drehten , nickt über bei materiellen Inbalt eines möglichen
Schiedzjvruches . Tatsächlich aber werden auch die Arbeitgeber die
Katze nicht im Sack gekauft haben . Sie werden sich vergewissert
haben , daß der Schiedsspruch , den sie von Herrn Seoering zu er -
warten haben , sich von dem durch Herrn Wissel ! für verbindlich
erklärten Schiedsspruch unterscheidet . Sie hab ' n darüber hinaus die
Ho

'
fnung , daß auch die Fra ? e der Arbeitszeit gleichzeitig geregelt

und der neue Schiedsspruch für längere Zeit als verbindlich erklärt
wird . Wenn es zu einem Schiedsspruch kommen sollte , dann wird
also anzunehmen sein ,

daß der Fall in der Mitte liegt zwischen dem , was die Arbeit -
gebcr zuletzt geboten haben und dem , was der erste Schiedsrichter

bewilligen wollte .
Die Entscheidung liegt also jetzt ausschließlich bei den freien

Eew <" k!chaften , die unverkennbar in einer sehr schwierigen Laae sind.
Aus der anderen Seite handelte es sich alber jetzt , wie die Dinge

gelaufen sind , um eine
Prestigefrage für den Reichskanzler selbst.

Er hat die Zusage der Arbeitgeber , er hat die Zusage der Hirsch-
Dunckerlchcn und der Christlichen Gewerkschaften . Nur die Eewerk -
schaslen , die ihm politisch nahestch . n , fehlen noch. Kommt von der
Seit « her eine Absage , dann ist die ganze Vermittlung für ihn
eine schwere politische Niederlage gewomn . Auch die so 'ialdemo -
krati,chen Gewer schauen werden sich darüber klar sein , dag ein Nsin
von ihnen das Ende des gegenwärtig . » Kabinetts bedeutet .

Das Geheimnis
der „Dichlerakaoemie ".

Von

Walter von 9Yolo .

Präsident der Dichterakademie .
Beargwöhnt und „beneidet "

, warum weiß ich nicht , und bald
verhöhnt , saßen wir zuerst in der Dichtersektion zusammen . Man
hatte uns , aber wr hatten keinen Arbeitsplan , keinen bestimmten
Aufgabenkreis . lein Budget bekommen . Wir suchten die Vorschläge .
Hoffnungen , Anregungen , die von allen Seiten auf uns zustürzmi ,
zu sichten , zu verwerfen . So kamen die Proteste gegen das schinutz -
und Schundgektz , gegen den Versuch , die Zensur wieder einzuführen ,
Vorträge über die Akademie , Dichtervorlesungen , Aktionen in der
Sache der Schutzfrist . Gegenwehren , alles ließ man uns . nur keine
Ruhe zum kameradschaftlichen Zusammenschluß , zu ruhiger Ueber -
legung , zu organischem Wachstum einer völlig neuen Sache . Dav
war störend und unerfreulich , aber doch gut . denn es zeigte sich , wie
auch schon in der öffentlichen Debatte über den Entwurf einer Deut -
schen Akademie von Arno Holz , daß die Nation unsere Sache insosern
ernst nahm , als sie von unserer Dichtersektion , die ohne klares Ziel
geschaffen worden , alles erwartete . Wenn alles , und dazu mit Un -
geduld erwarte ! wird , muß Enttäuschung kommen . Sie kam . Man
redete mit Recht von unserem veralteten Statut , niemand aber
wußte oder sah , daß gerade unscr President , Max Liebermann , sich
den Teufel um Unzeitgemäßes kümmert und das alte Statut überall
durchbrechen läßt , wo das irgendwie geht .

Die gegenwätige Lage .
Als unsere Sektion gegründet wurde , waren die Fachorgani¬

sationen der Schriststellerverbändc in gegenseitiger Rivalitöwstcl
lung . Das waren Nachwirkungen des Zusammenbruchs , aus dem
jede Gruppe eigene Wege suchte, um am Leben und arbeitsfähig zu
bleiben . Das hat sich inzwischen geändert , d >e Lage des Schriftstel -
lers in Deutschland ist derart katastrophal geworden , daß sich die
maßgebenden Verbände im Rcichsverband des deutschen Schrifttums
gee nigt baben . Dieser Zusammenschluß der Fachorganisationcn wird
in abzusehender Zeit ein immer inniger werden , denn man kann ni .i . t
u - entwegt . Sitzungen abhalten , die mehr oder weniger alle das
Gleiche oder Aebnliches abhandeln , der Zusammenschluß wird immer
enger werd n müssen , aus Vernunftzründen , und um an Zeit und
damit schöpferischer Kraft zu sparen . Gew ß ist un ' ere D chterlo ' t on
aus Prrunen hervorgegangen , aber , vom Budget ab "«sehen , w °r ron
allem Anfang an die Dichtersektion dem Geist ihres Schöpfer ? und
ihrer Mitglieder nach eine allgemein deutsche Singe -
legenfieit ; das kann n ' cht o*t genug gesagt werden .

Fflr mich persönlich steht fest daß die Einheit aller Künste ge-
wahrt werden muß , daß die Zusammenkunft der bildenden Kunst , der

Die Mihlrauensanlräge
gegen Severins abgelehnt .

Ehe - und Familienrecht vor dem Reichstag .
^ Berlin . 30 . Nov . (Funkspruch .) Auf der Tagesordnung der

Freitag -Sitzung des Reichstags , die um zwei Uhr eröffnet wurde ,
standen Anträge der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommu -
nisten über - die Ehescheidung , die Rechtsstellung der
55 rau , die Reform des Familienrechts und die Rech » ---
itellung des außerehelichen Kindes . Die Sozialdemo -
traten beantragten eine Aenderung der Vorschriften über die Ehe -
scheidung dahin , daß die Ehescheidung auch bei Zerrüttung des ehe-
lichen Verhältnisses erfolgen kann . Das gleiche war von den Demo -
kraten beantragt . Alle drei Parteien verlangten ferner Vorlegung
eines Gesetzentwurfes über die Rechtsstellung der Mutter und ihres
unehelichen Kindes , weiter einen Gesetzentwurf zur Reform des
Familienrechts , die der veränderten staatsbürgerlichen und wirr -
schaftlichen Stellung der Frau entsprechen .

Abg . Frau Pfiilf sSoz . ) begründete die sozialdemokratischen
Anträge . Man müsie den Verhältnissen des praktischen Lebens ge>
setzgeberisch Rechnung tragen . Wenn man das Ehescheidungsrecht
nicht lockern wolle , dann werde man einen wertvollen Teil des Vol -
kes von der Eheschließung fernhalten . sZuruf rechts : Woher wissen
Sie denn das alles . Sie sind doch nicht verheiratet ! — Heiterkeit .)
Die Rednerin weist darauf hin . daß ein Achtel aller in Deutschland
geborenen Kinder unehelich sei , in Bayern sogar 15,6 Prozent .

Das Haus unterbricht dann die Beratung , um die Abstimmun -
gen über die Mißtrauensanträge gegen den Reichsinnenminister
vorzunehmen . Es handelt sich um einen deutschnationalen Antrag ,
der dem Reichsinnenminister das Vertrauen entziehen will und um
einen kommunistischen Antrag , der dem Minister das Mißtrauen aus -
spricht , weil leine Rede zur Technischen Nothilfe bewiesen habe , daß
diese arbeiterfeindliche Organisation nicht aufgelöst werden solle.
Das Haus stimmt zunächst Uber den deutschnationalen Mißtrauens -
antrag ab .

Ein Erfolg
Das Keeresbndget

angenommen .
Beschuldigungen gegen Italien .

F .H. Pari », 30 Nov . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Di « Kammerdebatte über das Kriegsbudget wurde heute beendet
Die von der Regierung beantragte ungeheuere Ausgab « von weit
mehr als 7 Milliarden Franken , der höchste Betrag , der in Frank -
reich jem -Us angefordert worden war . wurde angenommen , ohne
daß auch nur « in Centime gestrichen worden wäre . Wer geglaubt
hatte , daß die Radikalso 'ialisten sich an die Beschlüsse ihres Partei -
tages halten und gegen das Kriegsbudget stimmen würden , um dem
Kabinett Poincar « Verlegenheiten zu bereitem , dem konnte diese De -
batte die Augen öffnen .

Wer die Radikalsozialisten genau kennt , konnte von ihrer Hal -
tung natürlich nicht überrascht sein . Ein kleiner Teil stimmte zwar
gegen die Regierung , die meisten aber für das Kriegsbudget , weil
sie sich nicht der Ge ahr aussetzen wollten , als Landesverräter ver -
schrien zu werden . Auch die Haltung der Sozialisten konnte niemand
der diese französische Partei kennt , überraschen . Es wäre den hundert
So ialisten in der Kammer durchaus leicht gewesen , da das Kriegs -
budget nicht weniger als 209 Artikel enthält , Obstruktion zu treiben
und auf dies« Weise die Lage zu verschlimmern . Die Sozialisten
stimmten zwar gegen das Kriegsbudget , weil sie sicher waren , daß
dieses von dcn anderen Parteien angenommen werden würde , sie
ließen auch einige Redner aufmarschieren , die grundsätzliche Be -
denken äußerten aber immer rasch hin -ufügten , daß die Sozialisten
nicht gegen die Landesverteidigung seien .

Heute am letzten Tag der Kammerdebatte über das Kriegs -
budtyt versuchte der So ialist Qu enin durchzusetzen , daß die
Kredite für Syrien gestrichen werden sollten . Er verlangte ,

daß das Mandat über Syrien dem Völkerbund zurückgegeben
würde .

Poincar « hielt eine merkwürdige Rede , in der er sich nicht scheute,
Italien unumwunden d . s Imperialismus zu beschuldigen . Er er -
klärte , daß der Völ .'erbund nicht in der Lage wäre , das Mandat

Mustk und der Literatur in der Akademie der Entwicklung des Ein -
heitsgedankens auf allen Gebieten sehr glücklich vorangeht , daß das
nicht gestört werden darf . Was für ein deutscher Tag wäre jetzt
möglich !

Ich lebe nicht in der Ueberzeugung , daß keine Form sein soll,
ebenso wenig aber darf nach meiner Ueberzeugung Repräsentation
das Ziel der Dichtersektion sein . Es ist wahrhaft nicht Er chöofung
der Forderungen der Zeit , nur Feste und Gedenktage zu feiern . Die
Berechtigung der Dichtersektion erweist sich mir durch praktische
Kulturarbeit für ^die Gesamtheit . Es wird schwierig sein , aber ev
muß erreicht werden , daß die Arbeitsgebiete der Fachorgani atlon
klar von denen der Sektion getrennt werden . Alles was sonst im
Reich nicht für die Dichtkunst getan werden kann oder nicht getan
wird , muß die Dichter -Iektion zu ihrer Sache machen . Alles , wav
der Reichsoerband des deutschen Schrifttums tun kann darf die
Dichtersektion n. cht anders belasten , als daß sie die Bestrebungen ,
die der Dichtkunst und damit der Entwicklung des geistigen Deut '

ch-
lands dienen , mit all dem Nachdruck unterstützt und vorwärts treibt ,
den die glückhafte Macht einer staatlichen Institution verleiht . Aller -
dings muß der Staat gezwungen werden , die Dichtersektion als das
anzuerkennen , wozu er sie geschaffen hat , oberste Instanz in allen
dichterischen Angelegenheiten zu fein . Hier brütet noch Chaos . Es
ist ein unmöglicher Zustand , daß ein Staat die von ihm gegründete
staatliche Vertretung der Dichtkunst in gesetzgeberischen und anderen
Dingen , die die Dichtkunst angehen , nicht hört oder nur hört , was
vorgekommen ist. Durch die furchtbare Not veranlaßt , in der sich die
Dichter und Schriftsteller befinden , wodurch ihre Produktionsfähig -
keit aufs ernsteste bedroht ist und damit unsere Kultur , ist eine Not -
gemeinschaft des deutschen Schrifttums im Werden . Diese Notgemein -
schaff, die vornehmlich auf Gelder des R iches und der deutschen
Länder angewiesen sein wird , ist zum mindesten ohne Mitarbeit der
Sektion für Dichtkunst nicht sinnvoll , und daher für mich nicht denk-
bar . Diese Notgemeinschaft kann des Mitwirkens der staatlichen
Sektion für Dichtkunst , die ja das Bindeglied zwischen Staat und
einem große, , Teile des Schrifttums ist, nicht entbehren . Wenn die
Sektion für Dichtkunst dem gesamten Schrifttum wertvoll werden
soll , muß sie allerdings nicht nur vom Staat , sondern auch vom
Schrifttum selbst voll anerkannt und geachtet sein . Auch h ' er schwebt
noch Dunkel über einem Chaos . Schuld haben alle . Die Schuld
der Dichtersektion ist aber klein — wenn man das Tatsächliche un -
kerer Laae aufdeckt — gi"" 0"« n geaen d : e Schuld derjenigen Schrift¬
steller . die von unserer Sektion Hilfe und Förderung erwarten und
gleichzeitig dauernd die Sektion zurück- und herabsetzen .

Zukunft — Geheimnis der Dichtersektion .
Charakteristisch für unser sehr äußerlich gewordene » Leben ist.

daß kein Mensch , weder die der Sektion Gutgesinnten , noch die der
Sektion Uebelgesinnten , anscheinend bisher dem Gedanken in die
Nahe kamen , daß iedem Mitglied der S 'ktion mit seiner Wihl eine
'chwere Last aufgebürdet wurde , enormer Verlust an Zeit und Kra ' t.
Aerausgenlsenwerden aus fe nen Studien , aus seiner dichterisch n
Arbeit . Wer kümmert sich darum , was wir trotz allen Hemmungen

Bei der Abstimmung über den deutschnationalen Mißtrauens «
antrag stimmten neben den Antragstellern die Winfchaftspartei , die
Christlich - nat ionalen Bauern und die Nationalsozialisten dafür ,
während die Kommunisten sich der Stimme enthielten .

Der Mißtrauensantrag wurde mit 269 gegen 101 Stimmen bei
42 Enthaltungen abgelehnt .

Der kommunistische Mißtrauensantrag verfiel gegen die Antrag -
steller und die Nationalsozialisten ebenfalls der Ablehnung .

Reichsjustizminifter Koch
erklärte , zerrüttete Ehen könnten auch , wenn die Schuld eines An¬
tragstellers nicht feststehe, au , die Dauer nicht wider den Willen
der Beteiligten aufrechterhalten bleiben . Die Losung einer solche «
Ehe sei aber heute entweder ganz unmöglich , oder |te erfolge nur
unter Manipulationen , die für die Autorität der Richter enlwürdi -
gend seien . Er habe deswegen auf Grund der Beschlüsse des Rechts «
ausjchusjes des vorigen Reichstages ein « Vorlag « ausarbeiten lassen ,
die bis zur Vollendung gediehen , aber dem Reichskabinett noch nicht
vorgelegt worden sei.

Eine Vorlage wegen Neuordnung der Rechtsstellung des unehe -
lichen Kindes w >. rde dem Reichstag m den nächsten Tagen zugehen .
Die Sicherung der Rechtsstellung der Frau sei nach Ansicht de»
Ministers am dringendsten auf dem Gebiete des ehelichen Güter -
rechts . Die Bestimmungen des B̂ürgerlichen Gesetzbuches , die bei
der Heirat den Mann zum Vermögensverwalter seiner Frau machen ,
sind nach Ansicht des Ministers mit den heutigen Anschauungen nicht
mehr verträglich . Eine Vorlage über die Neuregelung dieser Frag «
hoffe er in absehbarer Zeit dem Reichst ^ « zugeben lassen zu können -

Abg . Dr . Kahl sDVP .) wies als Vorsitzender des Rechtsaus -
fchusies darauf hin . daß man einer absoluten Gleichstellung der un -
ehelichen mit den ehelichen Kindern nicht zustimmen könne . Es
könne nicht hinweggeleugnet werden — so fährt der Redner fort —
daß es in der Tat eine schuldlose Zerrüttung de» ehelichen Lebens
gebe . Aus den Tatsachen gehe unwiderleglich hervor daß hier eine
Kluft zwischen dem Leben und dem Recht bestehe.

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . — Das
Haus vertagte die Weiterberatung auf Samstag 1 Uhr . — Außer -
dem : Antrag auf Abschaffung des zollfreien Gefrierfleisch -
k o n t i it g e n t ».

Poincarßs .
über Syrien einer anderen Machit « l übertragen . Die SoziaNste «
müßten sich fragen , ob sich nicht ein anderes Land mit imperialistische «
Steigungen in Syrien festsetzen würde . Diese

deutliche Anspielung auf Italien
rief stärksten Beisall hervor .

Natürlich erklärte Poincar « , daß Frankreich aus da » Mandat in
Syrien nicht verzichten wolle . Die Kredite für Syrien wurden mit
380 gegen 200 Stimmen bewilligt . Damit ist das gefährlichst «
Kapitel des Ausgabenbudgets erledigt . Do die Regierung
sehr wichtige Forderungen , nämlich die Ausgaben für Heereszwccke
durchsetzte, braucht sie wegen des Budgets nicht mehr in Sorge z» sei» .

Tages -Anzetger .
(Näheres sieb« im Inseratenteil .»

Samstag , de« l . Dezember .
Laudestheater : „Genoveva ' . 1»%—22W Uhr .
Badischc Lick,«spiel « — Konzerihaus : Colin Rod spricht » seilte » 90t »

. Die erwachende Svbinr '
. 4 und Z» 9 Uhr .

Rathanssaal : Klavierabend ? osef Tckelb , 8 Uhr .
Turnverein Karlor .- Griiiiwinkel : Wintersest mit turnerische » » uftftfr»

rungen und Tan,Unterhaltung im . Kühle » Krug ' . 8 Uhr.
Gei . Lassallta : ZtistunaSsestkonzert mit Ball tn der Festhalte . H# Ute .
t . Sarlsr Verein siir Lauarienzucht : Grob « Kanarien .AuSstctUr .la . im

«Hotel Nowack ".
Berein Bad . Leibdragoner : MonatSverfammlnna im Lokal . Site Linde «,

S Uhr . !
A .-H . Wasfenrina : Waffenring - KommerS Saal > Schreinvv .
S C Phönir «PliSnix -Blemannial : Winterfest mit vall t» de»

tracht". KS Uhr
Musen « Karlsruhe : ? anz -Tee , 4% Uhr .
Kaffee - Kabarelt Roland : Neues Programm mit ftifl Bort .
Stadion ^ nrlach : Tan ».
Hotel Germania : GesellschaktSabend .
Colostrum : Revue . Tic « und Das ' , 8 Uhr .
Weinbaus Inst : Konzert . Stimmunabkavell « Weine «.
Restaurant Moninger : Konzert . 8 Uhr .
Restaurant Sriedrichshof : Samiltenkonzert , Uhr .
Restaurant Krokodil : Bockbierfest .
Karnmer -Lichtsviel « : Die Teusels -TSnzertn .
Atlantik -Lichtspiele : Pat und Patachon am Nordseestrand : Seeman »

gib acht.

hinter d .' n Kulissen bereits gearbeitet und erreicht haben ?
wollen unsere Last zum Besten der Gesamtheit gern schleppen , oder
eine Last kann zum Besten der Gesamtheit nur der schleppen, der
lebt , dem d e Gesamtheit das Leben ermöglicht .

Es ist nur mehr wenig zu sagen : Wir wollen nicht Fassade sein , aber
wir können nur wirken , wenn wir d e Mittel zur Wirkung haben -
Wenn Preußen diese Mittel nicht aufbringen kann , dann müssen die
anderen deutschen Länder mithelfen , dann muß das Reich unser «
Sache zu seiner machen , denn das ist seine Verpflichtung , wir sin^
seine Sache . Es gibt keine preußische , es gibt nur eine deutsche
Dichtkunst . Der Grenzmarkdienst der neuen , traurigen Grenzpro -
vinz , Grenzmark Posen - Westpreußen , der überparteilich und über -
lonsessionell ist, wünscht Vorträge und Vorlejungen durch Mitglie -
der der Sektion , Danz g braucht solche Vorlesuirgen — aber es ist
kein Geld dazu vorhanden . Ist das deutsche Kulturpolitik ? Die
Ausländsdeutschen brauchen uns , aber es ist dazu kein Geld bei der
Sektion , daß wir in diesem Sinne wirken könnten . Bewährte und
versprechende Talente sind da , sie sind in größter Gefahr , sie sind
reit ? dabei , zugrunde zu gehen . Ist das dem Reich , ist das den
deutschen Ländern gleichgültig ? Ist das deutsche Kulturpolit t -
Nur auf Eintreten der Sektion war es möglich , das Goethe -Haus in
Frankfurt zu erhalten . Ist das deutsche Kulturpolitik ?

Manche haben uns geraten , Mozene zu suchen, Großindustrielle .
Finanzleute , damit sie uns Stiftungen machen . Ich glaube nicht a »
solche Hilfen , ich ließe mich gern eines Besseren belehren .
Preußen für die deutsche Einigkeit , die in unserer Dichlers kt on veM
Wesen nach bereits vorbildlich vorhanden ist, aus eigenen Mitteln
nichts tun kann , dann müssen die anderen deutschen Länder und das
Rtnch un ' er kärgliches Budget auffüllen und für die Zukunft sicher '
stellen ! ich weiß , da sind Paragraphen dazwischen , ich weiß aoer auw .
daß der nichts erreicht , der sich schon von Paragraphen geschlagen
gibt .

Ich erbitte Angriffe von allen Seiten , um im letzten Augenblick
den modernen Atademicgedaiiken zu retten , damit die preußis ^ e
Dichtersektion für die ganze Nation wirken kann : ich
bitte dauernde und heftige Angriffe auf diejenigen , die uns iw
Stiche lassen , die von einem modernen Deutschland und dessen Not¬
wendigkeit , von dessen Verpflichtung . Deutschlands verlorene Po >>'
t on im Kulturleben der Menschhl . it , durch größere Aktivität
Geistigen zurückzugewinnen , die von dem , was man schon 1809 wußte ,
noch immer keine Ahnung haben oder haben wollen .

Das Geheimnis der D '
chtersekton ist enthüllt Es muh unv «^

züglich Klarheit ge'chasscn werden , ohne jede G Heimdiplomatie ,
man uns d : c Möglichkeit geben will , für die Nation zu arbeite «
oder ob man die Hoffi^ungen der Gesamtheit endgültig enttäuscht . ^
man die Erwartungen des Volkes , und uns Mitglieder der Seltw «.
m ßbraucht hat .

So offen zu sprechen ist meine Pflicht , im Bewußtsein d«r V - l '
antwortlichkeit . d e iedcr einzelne der Gesamtheit gegenüber trägt .
»Die Oeffentlichkeit ist nicht unser Feind : wir sind ihr Rechensch-»

"

schuldig .
Diese habe ich hier abgelegt . ^
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> Die Aenöerung »es Lanölagswahlgesehes.
Der Durmcher Bürgerausschuh stimmt der

Errichtung der Bezirkssparkafse zu.
$ Durlach , 30. Nov . ( Etgener Bericht ) Im Rathaussaal fand

Ilch
heute Abend um 6 Uhr der Bürgerausschuß

ammen . Der Namensaufruf ergab die Bejchlußi
Oberbürgermeister Z o e l l e r leitete die Sitzung ,

des nach Onenburg verzogenen Mitgliedes des Stadtverordneren -

Vorstandes E . Spindler wurde ohne Wortmeldung einstimmig der
von der sozialdemokratischen Fraktion vorgeschlagene Stadtverordnet «

Hetze ! gewählt . In den gemischten beschliegenden Ausschuh kommt
Ar ihn Frau Stadlverordnete Bugset .

Die Vorlage des Stadtrats über die Herstellung von
Orts st ragen löste eine längere Aussprache aus . Angefordert
wurden dafür 1Kb 300 Mark , die auch mit großer Mehrheit bewil -

Ugt wurden , ebenso die Herstellung der Reiyeiwiesenstraß « , für die
57 800 Mark aufgewendet werden sollen .

Die wichtigste Borlage der heutigen Sitzung war jene über die

Aufhebung der Städtischen Sparkasse Durlach und deren Ausbau zu
einer Bezirkssporkasse . Die „Badische Presse " hat über die

Einzelheiten dieser Borlag « bereits früher berichtet . Verschiedene
Gemeinden der Umgebung stehen dieser Gründung sympathisch gegen «

über . Erünwettersbach will gleichfalls beitreten . Die Anregung
zur Gründung solcher Verbandskassen ging von der badischen Regie¬

rung aus . Durlach ist eine der ersten Städte de« Landes , in denen

diese Anregung aus günstigen Boden gefallen ist . Stadtveroroneter
Odenwald brachte mehrere Abänderungsanträge zu den Satzun¬
gen ein , die eine länger « Aussprache verursachten , in der Oberbür »

germeister Zoeller , der Direktor der Sparkasse und Stadtrat Dahn
die notwendigen sachgemäßen Aufklärungen gaben , dabei wurde u . a .
auch darauf hingewiesen , daß die Satzungen von der Negierung ge-

nehmigt worden seien . Dr . Trautw « in macht « darauf aufmerk -
iam , das; die Annahme der Abänderunganträge zur Folge hätte , daß
die ganze Borlage begraben würde . Die Interessen der Stadt Dur -

lach seien durch die Satzungen gewahrt . Stadtverordneter B ehr in -

Her befürwortete die Annahme der Vorlage nach den sachlichen Ans -

Rührungen der oben bezeichneten Herren : anzuerkenen sei , daß der
Stadtverordnete Odenwald eingehend mit der Vorlag « beschäftigt
sei . Von verschiedenen Rednern wurde der Leitung der Svarkass ?
Dank ausgesprochen für die umsichtige Geschäftsführung . Schließlich
wurde die Vorlage mit großer Mehrheit unverändert angenommen .

Am Schlüsse der Sitzung wurden die Krankenhausärzte . Dr . med .
Kurt D e i s und Dr . med . Alfred Ribst « in . hauptamtlich an -
gestellt . Die Sitzung wurde nach 3 Uhr geschlossen.

Vinlerstürme.
— Bühlertal , 30 . Nov . Die Berghänge und Halden bis zum~ !n letzten

Winter -
WW » MWWWWWWWWWWWWWWU . _ p laufen
können .

— St . Peter . 30 . Nov . Das Wetter der letzten Tage hat auch
hier Sturm und Schnee gebracht . Der Sturm hat erheb -
lichen Schaden in Wald und Flur , aber auch an den Gebäuden
angerichtet , die Schneedecke beträgt öl) Zentimeter , die Skiverhült -
ftiss« sind günstig .

qh vom Hotztnwald , 28. Nov . (Winterse nzug im Hotzenwald . )
Ilachdem am 14 . Oktober dieses Jahres auf unseren Höhen der erste
Schnee gefallen war , den die Sonne gar bald wieder wegräumte ,
trat am 11 . November der zweit « Schneesall ein . Doch auch diesmal
dauerte es nicht lange , bis der Schnee schmolz. Bald jedoch sollte
der Winter zu seinem Rechte lammen . In der vergangenen Woche
se^ te ein recht starker Sturm über d !« Höhen des Waldes hinweg
und brachte Regenschauer und dicht« Nebel . Am vergangenen Tonn -

taq „ nd Montag kam es zu leichteren Schneefällen . Am Dienstag
früh setzte dann ein recht winterlich «? Schneetreiben ein , das den gan¬
zen Tag Aber anhielt . Am Abend lag bereits eine geschlossene
Schneedecke von 25 bis 80 Centimeler . Der Boden ist jedoch naß , ) o
daß dt« Aussichten für den Wintersport noch nicht die besten sind . Am

Mittwoch früh betrug die Schneehöhe bereits einen halben Meter .
Der Schneefall dauert fort .

*

Auch die Vogesenberge sind in den letzten Tagen ein -
«eschneit worden . Aus der Schlucht wird gemeldet , daß die
Echneedecke einen halben Meter stark und die Temperatur auf fünf
Erad unter Null gefunken ist . Zwischen M ü n st e r und der
Schlucht sind die Wege ungangbar .

r. Bühl i. L ., 26 . Nov . (Feldartilleristrntag . l Bom Bund ver
Vereine des ehem . 2 . Oberelsäffischen Fewartillerieregimenls 51 wurde
beschlossen, den 2 . Regimentstag — an dem auch die Weihe der
Standarte vorgenommen werben soll — an Pfingsten 1929 in Bühl
abzuhalten . Die Vorarbeiten sind bereits «ingeleitet . Der Bund
umfaßt drei Vereine , die in Hannover , Bochum und Karlsruhe

Feste tettneymen wiro . Ni « üenung Ii ei.
utzenden der Süddeutschen Kameradschaft , Ludwig Schultz , Karls -
ruhe .

= Neusatz ; 28. Nov . (Dienltj »biljiuin .) Dieser Tage feierte
die hier aMeil « geehrte und geachtete Postagentin . Fräulein Luise
K i st , ihr 40jähr >ges Dienstjubiläum .

^ <jP Nußbach . 29. Nov . ( Schlimme Streiche .) Ein unglaubliches
Stück boshafter Zerstörungswut spielte sich jüngst in unserer Nach-
barschaft ab . Führte da ein gar stattlicher , ältere Witwer eine noch
nattlichere Wittib zum Traualtar . Alles war « itel Wonne . Nach

gegebenem Jawort eilte das Paar in 6re Wohnung , um mit lieben

freunden und Bekannten die Eheschließung zu feiern . Im nahen
Wirtshaus wurde dann der neue Bund zur besseren Befestigung noch
?iichtig begossen . Erst spät am Abend begab sich das Hochzeitspaar
>n die Wohnung zurück. Aber neidische Mitmenschen hatten inzwischen
c>öse Arbeit verrichtet und in der Wohnung nicht nur alles kurz
Und klein geschlagen , sondern auch die Leintücher zer -

schnitten , die Federnbetten aufgeschlitzt und die Fe -
°ern umhergestreut . Damit nicht zufrieden , türmten sie auch noch
w ? Werk zu einem großen Haufen auf und verbrannten die
Überreste . Wohl oder übel mußten di « Eigentümer Unter !chlupf

Wirtshaus suchen. Die traurigen Helden dü ften sich aber auf
Schadenersatz und einen gchörigen Strafzettel gefaßt machen . Die

Gendarmerie hat bereits Erhebungen angestellt und zwei Burschen ,
^ öhne begüterter Eltern , in H a f t genommen .

d . Ge - singen . 27. Nov . sVürgerausschu ». ) In seiner letzten
® Itzling beschäftigte sich der Bürgerausschuß mit dem Voranschlag'ur das laufende Geschäftsjahr . Er wurde ohne Widerspruch ange »
kommen bei einem Umlagefuß wie bisher von 80 Pfennigen .

Die Verhandlungen im Kaushaltsausfchuh.
Der Haushaltsausschuß befaßte stch am Freitag mit dem Gesetzes-

Voranschlag der Regierung über die Änderung des Landtags -

Wahlgesetzes . Da der Staatsgcrichtshof für das Deutsche
Reich die Pestimmungen des Landtagswahlgesetzes vom IS . Oktober
1927 insoweit für unzulässig erklärt hat , als die Wahlkreisvorschläge
von mindestens 2 Prozent der Wahlberechtigten unterzeichnet sein
müssen , schlägt die Regierung vor , nunmehr ganz allgemein die
Unterschrift von 5 0 Wählern unter die Wahlvorschläge zu
verlangen .

Diesem Gesetzesvorschlag stimmten sämtliche Parteien zu . In
Verbindung damit wurde von demokratischer Seite unter Zurück -

greisen auf die ausführlichen Erörterungen bei Beratungen vrs
Lanotagswahlgrfetzes ein Antrag dahingehend gestellt , daß neben
den Wahlkreisvorschlägen eine aus zwei Bewerber be -

- - - - - -
tagswahlgrfetzes « in Antrag dahingehend gestellt, daß neben
Wahlkreisvorschlägen eine auf zwei Bewerber be¬

schränkte Landesliste eingebracht werden kann , auf welcher
aber Spitzenkandidaten der einzelnen Wahlkreise nicht genannt sein
dürfen . Die Verrechnung der Simmten soll in d « r Weise geschehen,
daß von den «m Lande gebliebenen Reststimmen zunächst die Landes -
liste bis zu 2V <M Simmen aufgefüllt wird und dann erst die wei -
tere Verteilung auf die Wahlkreise erfolgt .

Der Minister erklärte zu diesem Vorschlag namens der R «gie -

ning , daß er zwar gewisse Schwierigkeiten des jetzigen Landtags -
Wahlrechtes nicht verkenne , trotzdem aüer die Wiedereinführung einer

wenn auch beschränkten Landesliste der Absicht des d a rti a l i '«

gen Gesetzgebers widerspreche .

tr
lehne , WMWWWWM | I , W
Beratung maßgebend waren . Die gleiche Erklärung wird von Sei-
ten der Sozialdemokratie abgegeben. Die Deutsche
Volkspartei läßt vortragen, die eingehenden Erörterungen über
die von ihr damals gestellten Anträge hätten ergeben, daß Zentrum
und Sozialdemokratie darauf nicht eingehen wollten , unv deshalb
hätte man erneute Anträge für zwecklos gehalten . Das ändere aber dar -für zwecklos gehalten . ? as andere aber dar -
an nichts , da ß die in dem Landtagswahlgesetz enthaltenen Schmie -
rigkeitensürdiemittlerenundkleinerenParteien
nach wie vor beständen ^ Bon den Deutschnationalen wurden
zwei Eventualanträge gestellt . Nach dem einen Teil soll eine Landes -
liste zugelassen werben . die aber erst Stimmen erhält , wenn die
Wahlkreise , in denen 3500 Stimmen für die Partei abgegeben sind ,
bis zu 10 000 aufgefüllt sind . Nach dem zweiten Eventualantrag
sollen mehrere Wahlvorschläge benachbarter Kreise der gleichen
Partei miteinander verbunden werden können . Bei der Abstimmung
ergab sich für keinen der Anträge ein « Mehrheit . Für den demo -
kr « tischen Antrag stimmten außerdem die Deutschnationalen
und die Deutsche Volkspartei mit 6 und dagegen das Zentrum und
die Sozialdemokratie mit 11 Stimmen , den beiden Anträgen der
Deutschnationalen Partei stimmten die Deutschnationalen und die
Deutsche Volkvpartei zu , die Demokraten enthielten sich der Stimme ,

die Sozialdemokraten und das Zentrum waren mit 11 Stimmen da -

gegen .
Der Verband Badischer Gemeinden hat in einer

Entschließung vom 13 . Mai 1928 vorwiegend aus finanziellen Er -

wägungen die Uebertragung der gehobenen Fürsor « »

an die Gemeinden und die Festsetzung des Staatsanteiles auf
ein Drittel der Aufwendungen der gehobenen Fürsorge gefordert .
Dir Regierung hat dazu eingehend Stellung genommen und ist zu
dem Ergebnis gekommen , daß eme andere Kostenverteilung zur Zeit
nicht möglich sei , weil sie an die Bewilligung von ö Millionen im
Staatsvoranschlag gebunden sei. Die Vorstellung der badischen Ge -

meinden wegen Aenderung der Organisation biete keinen Anlaß zu
einer Aenderung . Nach einem ausführlichen Bericht des Bericht -

erstatters Abgeordneter Graf erläutert der Minister die Stellui .g-

nähme der Regierung im einzelnen . Eine Uebertragung der ge-

hobenen Fürsorge aus die Gemeinden sei unmöglich , weil viele Ge -

meinden diesen Aufgaben nicht gewachsen seien und deshalb v'.c

Lastenverteilung aus den Fürsorgeverband zweckmäßig sei . Dazu
komme , daß man von den Arbeiten der bei der Reichsregierung ge-
bildeten Kommissionen zur Reichsresorm zwar das große Werk in

nächster Zeit nicht zum Abschluß bringen werde , man werde aber

doch im Laufe des nächsten Jahres soweit sein , daß wir auch in Ba -
den hinsichtlich der Verwaltungsorganisation gewisse Folgerungen
ziehen können . Zweifellos müßten die Organisationen der Länder
einander angepaßt werden und dabei müßte auch das Fürsorgewesen
neu gestaltet werden . Bis dahin sei es nicht zweckmäßig , an der

jetzigen Organisation etwas jju ändern . Ein Redner des Zentrums
weist darauf hin . daß seine Partei bekanntermaßen mit der Ueber -

tragung des Fürsorgewesens auf die Fllrsorgeverbände nicht einver -

standen sei , er wolle aber in diesem Zusammenhang diese große Frag -:
nicht aufgreifen . Ander « Redner meldeten sich nicht zu Wort , weil
darüber allgemeine Uebereinstimmuna besteht , vaß im gegenwärtigen
Augenblick eine Aenderung untunlich ist . Es wird einstimmig be-

schloffen, daß die Eingabe der Regierung als Material zur Kenni -
nisnahme überwiesen werden soll mit der Ersuchen , dem Landtag
seinerzeit die Ergebnisse der Rechnung über das Rechnungsjahr
1928/29 vorzulegen .

Die basische Vollzugsverordnung zum Reichsgeietz über
Schußwaffen und Munition wurde vom Aussf
standet zur Kenntnis genommen .

Die Tagesordnung der nächsten Landtagssttzung .
Karlsruhe . 30 . Nov . Der am nächsten Dienstag , den

< Dezember , nachmittags 4 Uhr , beginnenden Landtagssitzung lieg !
eine ziemlich umjangreich « Tagesordnung zugrunde . Zur Beratung
stehen u . a . : Gesetzentwurf über Aenderung des Landtags -
Wahlgesetzes , die Verordnung zum Vollzug des Reichsgejetzes
über Schußwaffen und Munition vom 3. August 1928 , das
Gesuch des Verbandes Badischer Gemeinden . Fürsorgewesen in
Baden . Anträge , Maßnahmen zur Linderung besonderer Noistände .
Winterbeibilfe und Krisenfürsorge . Beitrag für die Internationale

Arbeiterhilfe . Vereinfachung der Etaatsverwaltvng .

Ausschuß undean ,

Freiburg aus dem Weg zur GroWadt. ! Beslechnngsprozeh Elsiisier und Genossen.
Eingemeindung von St . Georgen ?

— Freiburg . 30. Nov . Im benachbarten St . Georgen fand
vorgestern zwischen Vertretern d« r Stadt Freiburg unter Führung
des Oberbürgermeisters Dr . Bender und dem Eemeinderai
3t Georgen unter Führung von Bürgermeister Keller « ine Be -
sprechung statt , in der zwar >n der Hauptsache Verkehre -
fragen , insbesondere die Schaffung einer Autoverbindung
in i t Freiburq besprochen wurden , bei der aber auch über eine
Eingemeindung nach Freiburg Vorverhandlungen an¬
geknüpft wurden . Tollten diese von Erfolg sein , so würde Freiburg
durch diese Eingemeindung di « Großstavtgrenze der 100 000 -
Einwohnerzahl überschreiten .

Dritter Tag

Ein Kraswagen mi! Benzinladung verbrannt.

Stunde hüllte die brennende Ladung des Kraftwagens die Land -
straß '

e in ein gewaltiges Flammenmeer . Der mit ver-
schiedenen Wirtschaftseinrickitungsgegenständen beladene Anhänger
konnte, allerdings schwer beschädigt , vom Motorwagen getrennt
werden . Das Lastauto ist vollständig niedergebrannt . Es ist als
ein großes Glück zu betrachten, daß der Brand nicht in der Ortschaft
zum Ausbruch kam .

«°

•— Malsch ( bei Ettliilgen ) . 80 . Nov . ( Bauuirsall . ) Am Diens -
tag abend verunglückte der Sohn des Gcmeinderats Zimmer -
mann an einem Neubau sehr schwer. Er fiel Leim Auffüllen
der Ripphölzer vom dritten Stockwerk in das Erdaejchoß . Neben
schweren inneren Verletzungen erlitt er einen doppelten Beinbruch .
Er fand Aufnahme im hiesigen Spkal .

— Rastatt , LO. Nov . (Der Motorradfahrer im Ackerfeld . ) Wie
der Polizeibericht meldet , ereignete sich in der Badener Straße da-

durch ein Unfall , daß ein Motorradfahrer beim Nehmen der Rechts -
kurve in ein Ackerfeld abgetrieben wurde . Dabei stürzt «
das Fc- hrzeug um und der Führer sowie der Beifahrer gerieten unter
das Fahrzeug . D «r Führer , Mechaniker Franz Mühlf « » t aus
Sandweier , erlitt Quetschungen . Er mußte in das städtische Kranken -

haue eingeliefert werden . Der Beifahrer . Gemeinderechner Schulz
aus Sandweier , erlitt eine Kopfwunde und konnte nach Anlegung
eines Notverbandes durch einen herbeigerufenen Arzt wieder ent -

lassen werden . Der Unfall ist zurückzuführen auf die Unvorsichtigkeit
des Beifahrers , der sich an den Armen des Führers festhielt , wodurch
dessen Bewegungsfreiheit beeinträchtigt wurde .

: : Ejchbach (Schwarzwald ) . 30 . Nov . (Verkehrsunfall eines
Postautos . Der vollbesetzte Kurswagen der Postautolinie
Freiburg — St . Mär gen rutschte gestern morgen auf dem durch
den Schnee gebahnten Wege ab . Er blieb zum Glück an einem
Randstein hängen , so daß der Absturz in die Tiefe vermieden wurde .

Krii »ftadter W«inmarkt .
Bad Dürkheim , 22. Nov . Der t^ rünstadter Zwetnmarkt vcraiist >,lete

deute dabier in den Räumen der Winzcrgensslenickiait etnc Weiupi 'obe .
Der starke Bclnch de« Handel » bekundet « dessen bedeutendste Snteresse .
Die Weine fanden bestes Lob und lehr gut - Bewertung . Die Versteige -

rung findet am 5 . Dezember , mittags 12'4 Uhr . im Saale der „Jakovslusi "
',ii Grünstadt statt , wobei 75 000 Liter 1927er »um AuSaebot kommen .

Karlsruhe , 30. Nov .

dorf bei Rastatt und Au
gedungen
lu a . Rh ., zu denen sich der Angeklagte Bau -

sachverständigen Zeugen zu laden .
Zur Verlesung kommt sodann die Anklage gegen den 36 Jahre

alten verheirateten Bauunternehmer Ios ? s Karle aus Mannheim
und gegen den 34 Jahre alten verheirateten Maurermeister Johann
Valentin Pfenning aus Viernheim . Die Anklage gegen Karle
lautet aus in fortgesetzter Tat begangene aktive Bearnienbestechung
und Betrug . Pfenning ist der Beihilfe dazu angeklagt . Noch der An -

klage hat Karle dem Baurat Eliäjser und Bauinfpektor Seipp durch
häufige Einladungen veranlaßt , ihn bei Vergebung von Bauarbeiten
sür das Reich zu bevorzugen . In den Teilrechnungen für Umbau -
arbeiten beim Finanzamt Mannyeim -Neckarstadt . die die Firma
Schuhmacher -Mannheim ausführt « , habe er mehr Arbeiter angeführt
als beschäftigt waren .

Es entspann sich eine längere Auseinandersetzung über die Fiih -
rung von Handlangern und Lehrlingen in der Lohnliste . Der Auge -
klagt « Karle betonte , daß er nicht eine Stunde zu viel geschrieben
und auch nicht einen Pfennig zu viel aufgeschrieben habe .

Wi « uns von dem Angellagten Elsässer in Bezugnahme auf di «
gestrig « Verhandlung mitgeteilt wird , waren die 70 Mtllion «n , die
an Manie ausgezahlt wurden , ohne daß Holz geliefert wurde , bei
der nächsten Lieferung in Anrechnung gekommen . Es handelte sich
bei der Zementlieferung nicht um 200 , sondern um 800 Sack . Einem
Vorschuß von fünf Millionen zur Bezahlung der 800 Sack hatte E ,
zugestimmt ! der Betrag wurde zur Regelung weiteren erforderlichen
Baumaterials verwendet . Die Beinarbeiten in Wintersdorf und
Au a . Rh . seien lediglich den Winter über eingestellt und später be-
schleunigt zu Ende geführt worden .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung trat das Gericht In eine
Prüfung der einzelnen , von Ka 'rle eingereichten Rechnungen ein .

Auch der Angeklagte Pfenning wurd « über die Lohn - und Ar -
beitsüsten vernommen . Zu dem Vorwurf , daß bei der Führung
der Arbcitslisten teils mehr Arbeiter , teils mehr Arbeitsstunden
eingesetzt worden seien , als gearbeitet wurde , erklärte der Angetlagte ,
das sei auf Anweisung Karle 's geschehen , der ihn aufgefordert habe ,
diese unzutreffenden Eintragungen zu machen . Nach anfänglicher Wei -
oerung habe dann Pfenning nach der Anweisung Karle 's gehandelt .
Auf die Frage des Vorsitzenden , warum er (Pfenning ) die Lehrlinge
nicht als Lehrling « aufgeführt habe , sondern als Maurer , antwortet «

ff
., daß die Lehrlinge im Akkord gearbeitet hätten . Weiterhin wi '.̂ »

arle zur Last gelegt , in Rechnungen , die er vorgelegt habe , für
Zimmer - und Gipserarbeiten mehr eingesetzt zu haben , als gearbeitet
wurde , ferner scll er größere Lieferungen an Backsteinen usw . be-
zogen haben , als für die Bauarbeiten nötig wurden . Zu den Auto «

jährten erklärte Karle , er habe Eljäffer ab und zu im Auto mit »
fahren laffen . er habe aber auch andere Beamte mitgenommen .

Im weiterei Verlauf der Verhandlung wurden vom Vorsitzen -
den verschiedene Zusammenkünfte von Karle mit Elsäsier und Seipp
erwähnt . Außerdem wird noch die Frage eines Aktienkaufes er¬
örtert .

Am Samstag vormittag gehen die Verhandlungen weiter .

/

Puder ■
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Aus der LanveshaupkftaSl .
Karlsruhe , den 1. Dezember 1928.

Regen und Schnee.
Nasie und kalte Fiihe .

Währmd auf den Höhen' des SchwarzwaNies der Winter in
diesen Tagen schon mit voller Macht seinen Einzug gehalten hat ,
bekamen wir Tieflandbewohner am Freitag den Schnee nur in
kleinen Proben . Wohl sah man hin und wieder wirbelnde Schnee-
stocken in der Luft , aber zu einer richtigen Schneedecke hat es noch
nicht gereicht. Der Regen hat den Schnee gleich wieder zu Wasier
verwandelt .

Wir haben also das sog Sudelwetter , bei dem es ganz unaus «
b ' eiblich ist, baft die Nässe auch das festeste Schuhwerk durchdringt .
Durch die enge Bekleidung kann die eingedrungene Feuchtigkeit auch
nicht durch die Eigenwärme des Fustes zur Verdunstung gebracht
werden und bei dem in Ruhe befindlichen Fuh wird eine ungesunde ,
unzuträgliche Abkühlung bewirkt , die durch örtliche Wärmeentziehung
sich zu einer regelrechten Erkältung auswirken kann. Man ist ja
leider nicht immer in der Lage , durch sofortigen Wechsel der Fug-
bek ' eidung den gesundheitsschädlichen Folgen entgegenzuwirken . Sie
werden sich fast regelmäßig einstellen, wenn man den Fuft nicht be-
rvcgt . Durch Gehen . Laufen usw . werden aber die üblen Nach -
Wirkungen meist verhindert und man braucht nicht allnmngstlich auf
der Straße bereits um seinen Taschentnchvorrat besorgt zu sein,
menn einmal eine Pfütze den Weg zu den seidenen und wollenen
Strümpfen gefunden hat . Nur still hinsetzen darf man sich nicht
und stundenlang die nassen Strümpfe am Körper trocknen , man wür >e
recht bald mit einem kräftigen Prosit den Einzug des Schnupfens in
die Welt nießen können . Die Sorge der Menschen um sich und andere
ist also in dieser naßkalten Zeit sehr berechtigt.

Rundfunk und Landeslhealer .
S *it langem hoben zwischen dem Badischen Landestheater und

Wm Süddeutschen Rundfunk Stuttgart Ve Handlungen geschwebt ,
die ohne Schuld des Landesthoaters durch Dazwischentreten anderer
Ding« verschiedentlich unterbrochen wurden . Nim ist ein Vertrag
zwischen dem Badischen Landestheater und dem Süddeutschen Rund -
funk perfekt geworden, der die Uebertragungen aus d m Landes -
tbcater regelt . Sobald die notwendigen technischen Einrichtun -ts -
arbeiten beendet sein werden, was immerhin einige Zeit beansprucht,
werden Opernübertragungen und Übertragungen
von Konzerten erfolgen .

*

Feuerbestattung Emil Wehn «». Im Krematorium fand sich am
Fr . itag nachmittag um 3 J ' hr eine stattliche Trauergemeinde zu-
summen , um dem am Mittwoch nach schwerer Krankheit verstorbenen
Lberstadtbauraj i . R . Emil E i e h n e di« letzte Ehre zu erweisen.
Auher seinen Angehörigen und Verwandten waren viel« städtische
Beamte und Mitglieder von Vereinen , denen er zu Lebzeiten ange
hörte , erschienen . Stadtpfarrer Rhode gedachte des Verstorbenen
a .s stets hilfsbereiten M«nlch«n . Kränze ließen niederlegen die Bau -
Ii -itte . Leopo d zur Treue"

, der Mchne drei Zahrzehwte hindurch
o : gehörte und um die er sich gro>?e Verdienste erworben hatte , die
Benmien und Angestellten des Städtischen Gas - , Elektrizität ?- und

. Wass rwerks . namentlich der JnstallationsabteUung , die in ihm einen
gerechten Vorgesetzten und pflichteifrigen Mitarbeiter verloren , und
der Verwaltungsrat d«r Karl -Friedrich-, Leopo'd- und Sophien
sti lung , in dem er jahr ' chntelang arbeitete , um der Pfründner Los
zu mildern . Unter Orgelklang sank der Sarg in die Tiefe . Einfach
und ichlicht , wie Eiehne gelebt, war — seinem Wunsche entsprechend—
die Trauerspiel .

Fackelzug der Studentenschaft . Aus Anlaß des Rektorats -
Wechsels an der Technischen Hochschule veranstaltete gestern abend
die Studentenschaft als Ehrung des abgehenden Rektors einen
Fackelzug . Diese herkömmliche , studentische Veranstaltung war
vom Wetter nicht gerade begünstigt , lockte aber doch viele Zuschauer
an . die sich das Bild der von dem flackernden , gelben Schein der
Fackeln beleuchteten Fahnen und bunten Mützen nicht entgehen
lassen wollten.

-tii . Der erste Siedler des Weiherfeldes . Dem Herrn Zimmer -
mann Valentin Speck brachte am Mittwoch abend die Sängerriege
des Turnvereins Beiertheim (1884) aus Anlaß eines Familienfestes
ein Ständchen dar . Herr Speck hat stch in den Nachkriegsjahren mit
seiner Frau und Tochter ein nettes zweistöckiges Anwesen ohne
anderweitige Hilfe als erstes Wohnhaus der jetzigen großen Weiher -
feldsiedlung selbst erbaut und ist unter dem vielversprechenden
TUeJ als „Bürgermeister vom Weiherfeld" allgemein bekannt.

Das neue Zufchlagsyslem der Reichsbahn.
Zu den kritischen Ausführungen eines Fachmannes in Nr . 544

der „Bad . Presse' über das Zuschlagsystem der Reichsbahn wird uns
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe geschrieben :

Einem Reisenden , der in Karlsruhe 10,30 Uhr nach Münster
(Westfalen ) abfährt , von Karlsruhe bis Frankfurt a . M . Schnell-
zug . von Frankfurt a . M . bis Hagen Personenzug und von Hagen
bis Münster (Westfalen ) wieder eine höhere Zuggattung benutzt,
bleibt es — wie vor der Tarifänderuna — überlassen , den Zuschlag
für die höhere Zuggattung der Strecke Hagen—Münster entweder
in Hagen oder, wenn ihm hierfür keine Zeit zur Verfügung steht ,
und er dies dem Schaffner des Anschlugzuges sofort unaufgefordert
meldet , aus der Weiterfahrt oder nach Ankunft in Münster zu lösen .
Denn auch nach der Tarifänderung hat der Reisende keinen Fahr -
Preiszuschlag zu zahlen ( Ausführungsbestimmung 6 zu § 15 der
Eisenbahn -Verkehrsordnung ) , wenn er auf einem Anschlüßbahnhof
wegen Verspätung seines/Zuges oder wegen kurzer Uebergangszeit
keinen Fahrausweis zur Weiterfahrt lösen konnte und er dies dem
Schaffner sofort unaufgefordert meldet . In der Praxis tritt somit
gegen früher weder für den Reisenden noch für den Schalterbeamten
eine Erschwerung ein.

Der andere Fall bei dem ein Reisender von der 3 . Klasse eines
Eilzugs auf die 1 . Klasse des Rheingold -Expretz übergehen will , ist
beim Bahnhof Karlsruhe bis heute noch nicht vorgekommen. In
diesem Fall hätte übrigens der Reisende nur eine Uebergangskarte
nebst einem Zuschlag für den Rheingold - Expretz zu lösen .

Dezember.
Wie das Jahr vergeht ! Des letzten Monats K-rzenschimmer ist

aufge' lockert . Immer Heller wird der Schein , bis in wen gen Wochen
der blitzende Strahlenschein am deutschen Baum mit eigener An-
dacht . Rührung und Freude erfüllt . Wohl locki uns der Tanz oder
der Sport im Schnc « . aber wir denken immer an das C h r i st f e st,
ob es uns viel verkpr cht , ob es einsam um uns bleibt , die Weih
nachtslichter ziehen uns so mächtig an . als brächten ste uns Erlöschen
von der Dunkelheit , die tou<rn das Tageslicht hervorquellen läßt .
Wie die Kinder raten und wünschen ! St . Nikolaus läßt sie be-
reits mit den kleinen bog hrlichen Händchen in den prallen Ge 'chenk-
sack greisen . Die Adventstage mit den vieliisrts üblichen
Überraschungen steigern die Freude , bis der Weihnachtsmann allen
die Krone aufsetzt . Oester als sonst sitzen wir still im Zimmer und
lauschen in uns hinein , ob da nicht eine Saite in unserer Seele mit -
klingt, wenn draußen der Sturm die Tag« dem Weihnachtsfest zu-
tre 6t . Wirds schön werden . So wunderbar feierlich wie letztes
Jahr oder wie damals , als wir noch mit ganz jungen Herzen ein
Wunder zu erleben glaubten ? Oder es treibt uns hinaus in dl«
abendlichen Straßen zu den weihnachtlich geschmückten Schaufenst rn,
di« all unser Wünichen in sich bergen, wenn es auch me st nur beim
Wünschen und Hoffen bleiben wird . Eines jedoch können wir dort
in den so bezaubernd geschmückten Läden nicht find«n , die innere
Freude , das Frohseinwollen und das muß in uns sein , sonst nützen
alle Geschenke, alle Ebristbäum« nichts. Dann ist uns der D e z e m »
ber nur ein« Kette schlechter , witterungsabhängiger Tag« , die uns
die eben begonnene, sonnenarm« Zeit noch schwerer ertragen lassen
werden.

# .
lieber Kraftstoffkunde hielt am Donnerstag , den 29 , Nov ., im

Chemischen Institut der Technischen Hochschule der bekannte Kraft -
stosfachmann Walter Ostwald einen Vortrag mit Lichtbildern und
Experimenten . Der Vortrag wir außerordentlich zahlreich besucht,
insbesondere von Automobilisten und Kraftfahrer . Ein -leiteild gab der
Vortragende zunächst einen U <deiblick über die Verfahren zur Her-
stellung der Benzine . Der wichtigste Grundstoff dafür ist heute noch
das Erdöl , das entweder durch die Rekonstruktion oder Eracken der
Erdölrückstände in Benzin umgewandelt wird . Wie der Redner fest-
stellte, wurden in dem erdölarmen Deutschland unter Führung der
IG .- Farbenindustri « Aktiengesellschaft Verfahren entwickelt , die ge
statten aus Stein - oder Vraunkoyl« Benzm von vorzüglicher Beschaf¬
fenheit herzustellen. Der Vortragende besprach die Eigenschaften der
heutigen Benzine und deren Mischung mit weiteren Triebstoffen , wie
Benzol . Spiritus und Fuluol . Eingehend behandelte er auch das
Motalin , das aus Benzin mit einem ganz geringen Zusatz von Eisen-
karbonyl hergestellt wird und dadurch das Benzin klopffest macht .
Der Vortrag fand bei allen Zuhörern großes Interesse .

=J= S sangoerein Liederhalle. Den bereits veröffentlichten
Ehrungen , d- e der Verein im Rahmen des Banketts zahlreichen Mit -
gliedern geben konnte, fei nachgetragen daß Herr Blochmann
für 25jährige Treue zum Verein und zum deutschen Liede ausgezeich¬
net wurde und K . W«ilh . Hof mann für seine Verdienste um den
Verein die silberne Sängernadel erhielt .

Russische Musik und Tänze .
Großrussische Nationalorchester in de , Festhall «.

Balalaikaklang , russischer Männergesang , kostümierte National -
tanze — wir haben in jeder Konzerisaison solche Darbietungen .
Vieles ging dabei durch Mittelmäßigkeit unter , weniges bestand
über Ort und Zeit .

Iin Saale der Festhalle stellte stch das Großrussische National -
orche>ter vor. 20 Spieler , darunter Sänger und Tänzer und eijie
Balalaikavirtuosin , wahrscheinlich Emigranten , also Zusammen-
schlösse , wie wir sie durch die Chöre der Don- und Kuban -Kosaken
kennen . Zunächst wirkt auch hier die äußere Aufmachung, die
Uniformierung , blendend rote Kittel , schwarze Hofen, hohe Stiesel ,
der Führer (mit und ohne Taktstock) in Grün : dazu ein diszipliniertes
Auftreten , eine dekorative Aufmachung der Tänze , das ergibt im
voraus eine Summe von Eindrücken, die für « inen mehr nach unter -
haltenden Wirkungen gehenden Abend schon einen halben Erfolg
bedeuten. Dem llnierhaltungsbedürfnis kommt auch das Prograinm
entgegen. Es winkt nach allen Seiten , ist östlich und westlich
orientiert . Sachen wie Vase caprice geqören ins Eafs und lassen
sich durch Geigenglanz besser aufziehen , auch das Andante Eantabiie
von Tschaikowjky ist eine süßliche , parfümierte Angelegenheit . D e
Ukrainischen Skizzen sind dort am interessantesten , wo das Nationale
durchbricht, wo Gelegenheiten sind für zerfließende Stimmungen ,
für melancholische Trübungen und unvermittelt draufgängerische,
überschäumende Episoden mit Trommel , Triangel und Tamburin .
Eigenartig hört sich ein Satz aus den „Kaukasischen Suite " an :
das exotisch verbogene Thema der beiden dialogisierenden
Instrumente prägt sich ein ; eigenartig ist auch die Motivsammlung
aus Zentralrußland . Ein niedlicher Scherz , eine Klangspielerei ,
eine hübsche Kleinigkeit bleibt die „Spieldose".

Michailowskji , der Dirigent , hält die Instrumente gut
beisammen, schlägt sorgsam die traditionellen Figuren der Taktaxt
und legt (da wenig Farbe in den nasalen Klang hineinzubringen
istl viel Wert auf dynamische Abichattungen , die bei dieser Kapelle
virtuos herausgeholt werden.

Der Männerchor hat enger gezogene Grenzen . Es fehlt der
Ausgleich der Stimmen . Am besten , wie bei vielen , russi chen
Chören , sind die Bässe , die in ihren Reihen einen echten , tief -
schwarzen Röhrenbaß haben . Man darf nicht an die Kosakenchöre
denken . Die Lieder waren bekannt . Am wirkungsvollsten war der
Gesang der Barkenschlepper.

Neben einem Tenor trat Elisabeth W o l g i n a hervor , eine
Balalaikavirtuosin , mit Gefühl für innere Spannung und Linie im
„Csardas "

. Von den Tänzen hatte der letzte aus der Ukraine den
größten Erfolg . Glänzende Sprünge . Federungen . Beugungen .
Parterreakrobatik . Ueberhaupt das beste des Abends . II »

Voranzeigen der Veranstalter .

^ Klavierabend 3ofef Schclb. Heute, SamStag , den 1. Dezemver.
findet abends 8 Ubr , im Äürgersaale des Ätatbauses der wiederbott ->n«
gekündigte Klavierabend des Karlsruher Pianisten Josef Schclb statt.
Josef Schclb wird in der nächsten Zeit mit Juan Manen in Berlin kon¬
zertieren und anfchlietzend mit dem berühmten Geiger eine gröbere Tournee
durch England absolvieren .

X Jabn und die heutige Zeit . Mit turnerischen Vorführungen a« S
der Zeit Jahns wird der Männerturnverein sein diessährigeS
«Deutsches Turnen "' eröffnen , zur Ehrung des Altmeisters der Tnr .lknnst
in diesem Jahre des besonderen Gedenkens . Erstaunt sehen wir bei dein
Vergleich , den der Männerturnve >ein uns anstellen läht . bis zu welcher
Vielseitigkeit sich die Uebungen heute entfaltet haben Wir sehen aber
auch , datz viele Tätigkeitsformen , die Jahn und feine Zeit gefunden ,
bis heute lebendig und wirkungsvoll geblieben sind , ja daß keine Geräte
in verfeinerter Form noch , mmcr in unserem Turnen Verwendung finden -
In gemeinsamer Arbeit haben Praktiker und Theoretiker den Uebungs -
stoff »n unendlicher Fülle erweitert . In allen LebenSkreisen , allen Le¬
bensaltern finden wir heute Freunde und Freundinnen des TnrnenS .
Neben den Bestrebungen lebendiger Erneuerung bleibt als einigender
Grundgedanke deutschen Turnens der alte Jahn ' sche «Sedanke der Eini -
gung des Volkes durch die Leibesübungen , des friedlichen >nid freund »
lichen Zusammenwirkens aller nnter Ausfchluk der zersplitternden kirch«
llchen und politischen Gegensätze. Wer diesem Gebiete nnfereS Volks «
lebens Interesse entgegenbringt , sei auf daS . Dentfche Turnen des KarlS »
ruher Männerturnveretns " aufmerksam gemacht, das am Sonntaa .
den 2 . Dezember . 814 Nbr Im groben Festhallesaal ftatfindet .

== Wiener Hof 'SvIele . Ter Direktion ist es gelungen , KarlSrnbeS
beliebteste Tanzkapelle Llond - Band , unter Kapellmeister H . Schae »
f e r ab t . Dezember zn gewinnen . Der Kapelle acht ein sehr guter Ruf
voran ? . S ' e war zulebt IM» Jahre am Saf £ Roederer (Blaue Grotte ) mit
grobem Erfolg tätig .

Auszug aus den Ztaudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 29 . Nov . : Jofcf N i b i n g e r . Ehem . 53 Jahre alt . Bau »

techniker? Franz Haas , ledig , 36 Jahre alt . RegiernngSbaurat ; Auguste
L e v v e r t, 67 Jahre alt , Witwe von Karl Levvert , Landwirt .

Zur Wiedereröffnung des Künstlerhaus - Restaurants
Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen .

Emil AllmendingerGipser - und
Stukkatur -Geschäft

KARLSRUHE
Veilchenstraße 24

Telefon 3288 .

W :.

in

BERNDORFER

Bette ».» «>«
die

BÄRENMARKE
bürgt für

QUALITÄT !

Berndorf er Metallwaren - Fabrik

ARTHUR KRUPP A. - G.
Filialwerk Eßlingen a . N.

Cbridtofle
Bestecke und Tafelgeräte

die altbewährte Qualitätsmarke
Laser und Generalvertretung
Waqner & Cle .

Telefon Nr . 7299
- - -KARLSRUHE Kalserallee 87 .

KARLSRUHE
Stefanienftraße 19
TELEFON 113 , 3232

Hoch - , Tief - , Beton - und Eisenbetonbau

Spez . - Geschäft tür Umbauten jegl . Art
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Es ist eine weitverbreitete , doch irrig « Ansicht, daß das
wegen seiner reizvollen Architektur gerühmte heutige Künstler -
Haus ein Bau Weinbrenners sei. Es ist erst nach dem Tode
des Meisters und zwar nach den Plänen eines seiner Schüler ,
des Baumeisters Friedrich Arnold , ausgeführt worden . Den
Plan legte Zimmermeifter Hellner im Juli 1826, also vor rund
100 Jahren dem Bauamt vor .

Das Haus wurde zuerst von dem österreichischen Gesandten
bewohnt und im Jahre 1830 an den „Particulier von Berckholtz
aus Livland " verkauft . Es blieb nun im Familienbesitz bis

nach dem Tode des letzten Freiherrn von Offensandt -Berckholtz
im Jahre 1908 der Verein Bildender Künstler das Anwesen
erwarb , um darin sein Vereinsheim auszuschlagen . Er hat sich
bis heute bemüht , das ihm übergebene Vermächtnis getreu der
vornehmen Tradition des Hauses zu bewahren und den ehe-

maligen Zustand des Hauses möglichst zu erhalten . So dienen
heute noch im Obergeschoß einzelne Vereinsräume im ursprüng -

liehen Zustand den Bedürfnissen des Vereins . Im Erdgeschoß
wurde damals ein Restaurant eingerichtet , dessen Räume in

neuzeitlicher Weise ausgestattet , jedoch auch den alten Geist des
Hauses atmen . Anstelle der anschließenden Stall - und Oekono -
miegebäude wurde im Jahre 1912 der Saalbau . ebenfalls in
Anlehnung an die vorhandene Architektur errichtet .

In den Nachkriegsjahren wurden dann noch vom Verein
Bildender Künstler zur Abrundung des Grundstückes die Häu -

ser Karlstrahe 42 und Sofienstraße 4 und 6 hinzugekauft , so daß
die Gewähr besteht , daß dieser wertvolle architektonische Teil
des Karlstores in einheitlicher Weise erhalten bleibt .

Ein Wechsel in der Bewirtschaftung der Restaurations -

räume machte es nun in diesem Jahre notwendig , eine R e n o -

v a t i o n des Restaurants durchzuführen . Man hat sich mit dem
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Heute Wiedereröffnung !
Diners Soupers

5 Uhr - Tee
' eieene Konditorei )

niiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiraiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiii

Gedanken beschäftigt , einen größeren Umbau vorzunehmen , um

eine Weiträumigkeit zu erzielen , wie man es bei den jonstigen
mehrfachen Kaffeeumbauten in Karlsruhe gesehen hat . Die
lleberlegung jedoch, daß gerade die Intimität der Ein ^elräume
einen ganz besonderen Reiz auf die Besucher ausübt , und sie
gerade deshalb aus dem Niveau der sonstigen hiesigen
Restauranträume hervorhebt , hat die Vereinsleitung be-

stimmt , von einer durchgreifenden Aenderung abzusehen , viel -

mehr neben Anordnung einer modernen Bcheizungs -
und Belüftungsanlage den Hauptwert der Renovation auf eine
hervorragende Ausstattung und eine abgestufte
farbige Durchführung zu legen . Daß gleichzeitig die Küche und
Wirtschastsnebenräume in technischer Beziehung auf den Zu -

stand gebracht wurden , welchen ein moderner , in kulinarischer
Beziehung den verwöhntesten Ansprüchen genügender Nestau -
rantbetrieb erfordert , ist selbstverständlich .

So bieten sich bei der heutigen Eröffnung die alten ver -
trauten Räume in neuer Aufmachung als Rahmen für ein

heiteres , ästhetisch gehobenes Gesellschaftsleben .
Architekt Fritz R ö ß l e r .

Moninger Bier im „Kiinftlerhaus ".
Wie wir HSr ?n , kommen im neuerössneten KünstlerSauS - Restaurani ,

die bekannten , vorzüglichen hellen und dunklen Moninger
Ervortbiere »um Ausschank .

*
Wie unS die Firma Hammer u . Helbling mitteilt , ist die Küche de?

Künstlcrbaus - RestaurantS auch mit neuzeitlichen , elektrisch betriebenen
Küchenmaschinen ausgestattet worden , und zwar wurden von ihr geliefert :
eine Fleischhackmaschine , eine Reibe - und Kemüseschneidmaschine . eine
doppelte Rübr - , Lchneeschlag - und Passiermaschine und eine Eismaschine .
Autzerdcm erstellte sie einen großen Junker « . Nuh -GaS -, Back-, Lrat -
und Grillapvarat .

MllllllllllllllllI Am Umbau und an dar Einrichtung beteiligte Firmen .

Moninger - Bier
dank seiner Güte überall beliebt .

Otto büttnerI

«edW8Wt
nt .E»'" ld,1Un8tn

uni Dekor4 " ■ //j/f A/mm
Beu,„rn» siaW"^ karlsruhe .' «!

Franz Perrin,
Gegründet 1830 — Fernsprecher 5871

ü / 557 & / Ä<ö7

nur Beiertheimer Allee Nr . 58

Hammer & Helbling
Kaisersir . 155/57
Fernspr . 458 u . 459

Gegr . 1809

moderne KüchenmasciMi
Junker & Ruh-sas BaoH -Brat- u.Grliiapparaie

Gebrüder Himmelheber A.-G. Möbelfabrik
Gegründet 1839 Karlsruhe Kriegsstr . 25

Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher vornehmer Wohnräume , zu dessen unverbindl . Besuch wir höfl . einladen

Ladenausbauten , Restaurants , Cafes etc .

Wilhelm Schindler
Kassenschrankfabrlk

Kunst- und Bauschtosserel
: : Eisenkonstruktionen

Telefon 1229. Qegr . 1876 Hirschstr . 42.

Wilhelm Frank
Elektrotechn . Installationsgeschäft

Akademiestr . 57
TELEFON Nr. 2386

Ausführung der
Elektr . Licht - , Kraft - u . Schwachstrom -Anlagen

sowie der Kellner - Rufanlage

Carl & Emil Lacroix
MALERGESCHÄFT , KARLSRUHE
FERNRUF 1738 SOFIENSTRASSE 66

Vogelsang & Kuhn
KARLSRUHE i. V.
RUppurrerstr . Nr. 36

TELEFON 4960
Großküchen - Einrichtungen und Küchen - Maschinen
Kupter - und Aluminium - Waren / Hotel - Silber
Wir lieferten für das KUnstlerhaus die KOchen - Elnrlchtung

und GeschIrrspUlmaschinen -Anlage .

Wilhelm Kögele
Werderttraße 62 Telefon 2072 .

— Sanitäre Anlagen . —
Moderne Raumheizungen .

Ausführung der Innenarbeiten :

Fritz Siegrist
Werkstätte für dekorative Malerei

GartenstraBe 45 • Telefon Nr. 7054
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Ziiövsstlieufsciis ^ näustne unä WttscksfkÄitung
öörse ullä Geldmarkt.

Di« tu die Berichtswoche fallende Abwickelung des Ultimos hat
die ichon Zeit Ansang November einsetzende Auswärtsbewegung
kaum ;u hemmen vermocht. ' Wenn auch infolge der vermehrten
Beteiligung aus Kundschaftskreijen sich die Engagements und die
Verpflichtungen vergrößert hatten , >o kam doch am Liqudationstage
nur Ultimoware geringfügigen Umfanges heraus, die vorüber -
gcheng einen geringen Kursdruck ausübte und glatt» Ausnahme
fand . Die Börse wurde in ihrer Erwartung, daß der Ultimo
November einer der leichtesten sei , nicht getäufchr, worauf der
überaus flüssige Geldmarkt schon frühzeitig schliefen lieg. Bereits
am nächsten Tage schritt die Spekulation zu umfangreichen Neu-
anschaffungen . v>m übrigen lagen Momente wirtschaftlicher Natur
kaum vor , abgesehen von der leichten Steigerung der Passivität der
Ausjenbandelsbilanz im Oktober . Die Lage in der Eilenindustrie
ist bisher noch immer ungeklärt und ein Ende des Konfliktes vor-
läusig noch nicht zu erblicken. Den Hauptimpulv erhielt die Hörse
von den anhaltenden Auslandstäufen , wie dieses Moment wohl
gegenwärtig überhaupt dos einzige Hausiemotiv darstellen dürste .
Die Haunedewigung an der Newyorker Börse , die bisher für die
hiesigen Börsenkreisen gewissermanen mehr psychisch stimulierte und
die bis *u dem (Stade einer Siedehitze gestiegen ist , scheint die
internationale Spekulation in der letzten Zeit zur Vorficht vcr-
mahnt und eine Abwanderung von Wallstreet stach sich gezogen zu
haben . Dieses in der Befürchtung vor einem Newyorker Kurssturz
in Sicherheit gebrachte Kapital sucht an den europäischen Märkten
Anlage. Da die Rendite der deutschen Papiere einen Anreiz
biete », wandte sich dag Ausland in erhöhtem Make dem deutschen
Markte zu . Eine gewisse Rolle mag wohl hierbei ausserdem die
Aussicht auf die Revision des Dawssabkommens spielen, von der
sich das Ausland für Deutschland augenscheinlich weit mehr ver-
spricht , als dieses selbst für sich . Eine Betrachtung der Wert «, die
in der hinter uns liegenden Berichtowoche im Mittelpunkt der
Kursbewegungen standen , zeigt , dcch e« sich fast ausnahmslos um
Papiere handelt, die eine gewisse internationale Bedeutung haben .
So waren in erster Linie von amerikanischer und Schweizer Seite
Elektrowerte, Reichsbankanteile und Danatbankaktien, sowie auch
I . G . Farben bevorzugt . Di« Bewegung oer Farbenindustrieaktien
war vornehmlich für die Eesamttendcnz mitbestimmend . M« n
verwies auf den überaus günstigen Geschäftsgang der Gesellsckxift
» nd gab sich wiederum der Hoffnung auf eine Dividendenerhöhung
hin . Auch wollte man von Verhandlungen führender Persönlich¬
keiten aus der englischen Industrie mit Leitern der I . G. Farben
wissen. Für Elektrowerte stimulierte u . <i . die Auffassung , daß die
Verhältnisse der europäischen Elektrogesellschaften zu einem engeren
Zusammenarbeiten drängen , so das, es wohl in absehbarer Zeit
auch zu einer Ueberbrückung der Gegensätze kommen werde , die vor -
läusig noch einer Verständigung zwischen der Siemens und der
AEG.- Gruppe entgegenstehen . So konnten auch die Nebenwertt
dieses Marktes recht erhebliche Kursbesjerungen erzielen. Infolge
der eher noch verschärften Lage der Eisenindustrie lag das Geschäft
flm Montanaktienmarkt völlig danieder . Doch konnte sich das
Kursniveau im grohen und ganzen behaupten . Die Aussicht für
die Montanindustrie wird nicht einheitlich beurteilt, da man
einerseits glaubt, erst nach Wiederaufnahme der Arbeit den vollen
Umfang des Schadens erkennen zu können , andererseits auch der
Meinung Ausdruck gibt , das, nach Wiederaufnahme der Arbei» »nd
Wiederherstellung des Arbeitsfriedens die erstrebten , stabilen Lohn-
Verhältnisse auf längere Zeit und die während der Arbeitspause
von der Kundschaft zurückgehaltenen Aufträge den Verlust wieder
ausgleichen werden . Die übrigen Märkte lagen durchweg ruhig .
Als Sonderbewsgung sei noch die Kurssteigerung der Julius-
Berger- Aktien erwähnt, die auf die Hoffnung auf eine Kapital»
erhöhung verbunden mit einem günstigen Bezugsrecht zurück-
zuführen ist , In Verbindung mit der Aufwärtsbeweaung der Licht-
und Kraft- Aktien ist noch die Bewegung der Deutschen Telephon-
und Kabelwerke hervorzuheben . Der Kassamarkt zeigte eine Ab-
nähme des Geschäftes bei durchweg gehaltener Tendenz.

Am Geldmarkt Hut sich wie üblich am Ultimo di« Nach-
frage geringfügig verstärkt und zog eine Steigerung des Absatzes
für Tagesgeld von bisher 5—7 auf 6—8 Prozent nach sich. Auck
der Satz sür Mvnatogeld erfuhr eine leichte Erhöhung auf 8—9
Prozent. Der Privatdiskont blieb für beide Sichten mit (>'/* Prozent
trotz zunehmenden Angebots von Diskonten unverändert . Die
Abwickelung des Prolongation ^ eschäfts nahm den erwarteten
leichten Verlauf , obwohl im ganzen größer« Beträge als am letzten
Ultimo genommen wurden . Auch rechnet man mit einem reibungs¬
losen Verlauf des Zahltages am 30. November , da sick die Banken
schon frühzeitig mit Geld zum Jahreswechsel versorgt haben und
der Börse größere Summen als bisher zur Verfügung standen .
Der Entwickelung des Geldmarktes im nächsten Monat sieht man
zuversichtlich entgegen , da bereits fetzt ein großer Teil des Jahres -
ultimobedarfs gedeckt ist . Mit Aufmerksamkeit muß die Gestaltung
des internationalen Geldmarktes verfolgt werdvn , an dem der
amerikanische Markt infolge der sich aus der anhaltenden Effekten -
Hausse ergebenden , hohen Eeldsätze ein gewisses Moment der
Beunruhigung bildet.

Pariser Geldmarkt
P - rw . <*), St» »einder .

Auf dem Pariser Geldmarkt macht sich der bevorstehende JabrcSschluk
einstweilen noch nicht fühlbar . Geld stand in dieser Woche ju ungefähr
8 Prozent iit ausreichendem Make zur Bersiigaug . Ter WechfeleStoinvle
blieb unverändert bei 3% Prozent . lLSkomote » und Lombardziusflb der
Bangue de France hielten sich unverändert bei 355 bezw . 5% Proze .it . Die
Verhältnisse sind also In Paris noch immer günstlger als in Berlin . Lon -
von und Newoork Tie Spannung auf dem amerikanischen Geldmärkte
berührte Paris i » keiner Weise . Während die Geldhausle in Newnork
Snde August greste Kapitalien nach amerikanischen Plätzen gezogen hatte ,
was zu einer Abschwächiing des SterlingkurleS gegenüber dem Dollar
geführt hatte , war dies letzt nicht der Fall . Vielmehr wäre » in Pari ?
Dollars zu verkaufen , sodah der Sterlingkurs unterstützt war . Wir den
Dezember wird wegen der JakreSIchlutzllautdatio » mit einer Geldver «
teutruna tu Paris gerechnet , doch glaubt man nicht , daß diele gröberen
Umfang a » It >' hinen werde .

Der Wochenbericht der Banaue d« Krane « wie » « in « beträchtliche
Steigerung de » Goldbestandes um nahezu S82 Millionen auf . Dagegen
verminderte sich der Banknotenumlauf um 411 BOO()00 und erreichte zun ,
ersten Male seit langer Zeit ein Niveau unter «1 Milliarden . Die Gold¬
deckung betrug 38.50 Prozent . Neuerlich war eine Verminderung des
Devisenr ^vortS NM 59 Millionen zu verzeichnen . Dagegen stiegt das
Wechselvv ' icseiiille der Brnaue de Kranee um mehr als eine Milliarde
»nd beträgt jetzt 4 803 280 076. F - H .

Warenmarkt .
» «Illingen , 28. Nov . Schweinemarkt . Zufuhr : 53 Milchichweine .

Preise : 30—33 RM , pro Paar . Handel : mittel .
London . 30. Nov , Metallschlukkurse . Ausser : Tendenz fest :

Standard vcr Kasse 68%— " /m , Standard 8 Monate 89 " /i «—% , Standard
Settl , Preis 68%. Elektrolyt 74 % —75H . best seleeted 73 —7414 , Elektro -
wirebars 75W . — Zinn : Tendenz fest : Standard ver « aste 239% — 240.
Standard 3 Monate 238 %— Vi. Standard Settl , Preis 240 . « anka 340 >4,
Ttraits 240 %, — Biel : Tendenz unregelmäßig : auSl prompt 21 % ,
ausländ , entft . Sichren 22, aucländ . Settl , Preis 21 % , — Ziitk : Ten¬
denz iinrcgelinäsna ; gewöhnl . vromvt 20%, gewöhnl . ' entft . Sichten 2054 ,
gewöhnt , Settl . Preis 26%. — Quecksilber 22H — W, Wolframer « 18* .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
vtileago , SO. Nov . (SVttttUprtidi . ) Schlutzkurle . Weizen : Tendenz

will ' « ) Tez . 114^ —?- . März 119'̂ - >». Mai 122vi—'.i». - Mais : Ten .
dem willig ) Dez . 84% , März 87W , Mai 90%. — Hafer : Tendenz stetig :
Dez . 47, März 47% , Mai 48 . - Roggen : Tendenz willig : Dez . »95i ,
Mär , 104Vi, Mai lOB î —%. ( ZllleS in Cent » je Bushel ) .

frankfnrter Abendborse
Fest .

Frankfurt . 80 . Nov . (Drahtbericht . ) An der Abendbörle war dnrch
verichiedene Sonderbcwcanngen verursacht , die Gefamtbaltniig weiter
freundlich . Besonders beachtet lagen Farben , ine bei großen Umsätzen
bis 268 .75 anzogen Die bekannten Gerüchte eine » Dividendenerhöhung
traten erneut auf . Daneben Rlx >in Stahl fest , Am Elektromarkt waren
Siemens - Werte nnd GeSsürel >283 .5 ) bevorzugt vtwaS Jnieres e zeigte
lich auch slir Zellstossaltien , bet allerdings g >ringsiiaigen Kursverändernn -
gen , Rente » umsatzlos , Fm iveiteren Verlans blieb die Abendbörle sreund .
lich, Auch die Nachbörle schien seit. Karbeutnoustrie 268,87 Rhein Stahl
143 .5 Siemens 484 25 . Schlickert . 2<>4,

Anleihen : Altbelitz 51 .15, Neubesttz lv .825 , 4 Dt . Schutzgebiet « 6,50 .
Bankaktien : Ällg . Tt Kreditanstalt 14" , van , Hiw .« U. Wechlelbank

173, Berl , HandelSges . 292,5 , Kommerz - und Privatbank IS4 , Darm 't , u ,
Nationalban > S02 .5 , DeutWe Bank 17Z .5 . Dlskonto -Geselljchaft 164-87.
Dresdner Bank 173,75 MetalWank 144. . 5 , Reichsbank 836 , Deitert .
Kredit »4 .50

BergwerkSaktien : BuderuS Sv,5 , Gelienkirchen 127 , Harpen 137,75.
File Berg 247 , Kaliwerke ?l !chcrSle^ en 294 , Westeiegeln 2S6 , Klöckner -
werke 113 , ManneSmannröhren ISS^. NianSfelder Bergbau 115,75 , Phönix
Bergb . 92,5 Rhein , Braunk . 289,5 , Rhein -Stahl 143,5 , Ä Riebeck Monian
152, Ver Könrgs - u Laurabiitie 68,5 Ver , Stahlwerke 94.5 ,

TranSvortnicrte : Oamb , Amerik , Pakets 147.K7. Nordd , Lloyd 14575 .
Jodustrieaktieii : Adlerwerke Kleoer ><8 25, AEG Stamm -Aktici , 194,

verglnann Slektiiich 245,2 ) , Zeinent Heidelberg 137 .5 , Daimler Motor
85,5 . Dt Erdöl 141 .75, Dt . Gold -Scheidcanstal « 193 .75 . 4>t . Linoleumwerke
US , Elektr . Licht und Kraft SS4.S», Sl «ktr . Lics, -Ges 182, IG - Farben US .
Feiten u , Gnilleaume 158,5 , Franks , Hos Sl >5 , Geßstirel Ä3 .75 , Gololchmidt
Tb . 100,5. Holzmaiin 140.75 , Holzverkohluna 9N.7S , InnghanS Gebr , 89>
Lahmever 184 , Miaa 137.5 , NütgerSn »erke 10S .25 . Schlickert Et . Nnrnb , 263,
Siemens u. Halske 434 , Südd Zuckers . IS4 .5. Stromtoff Ber . 266 , Verein
f. chem, Ind . 87,5 Voiat u . o - ftner 217 . Wai ^ 1
Aichassenburg 206 . Zellitoil Waldhoi 281 .5.

ob u . yreutag 1SS .5 . Zellstoss

Ha « Vei -KSltnl » Lniinser - Vnion HeÜmann - Praff .
Bei dieser Gesellschaft ift der Auftragseingang Mr das HerbftgeichÄft

recht zufriedenstellend gewesen , so daki sie in ausreichender Weile be-
schiifttgt ist . DaS Ergebnis , von dem man hosft , daft e » gsinftlg auS »
fallrn wird läht stch allerdings letzt noch nicht iiberfehen , weil da » Ge »
fchäftSiahr erst am 31 . Dezember abläuft nnd infolgedessen die Bilanz -
arbeiten nicht vor Ende Februar b>S Ansang März beendet fein werden .
Der mit der B . H . Heitmann A .-G . t n Prag bestehende Lizenz ,
vertrag ist in diesen Wochen um 11 Jahre bis ll >40 verlängert worden .
Wenn von dieser Präger Gesellschaft ieht als Tochtergesellschaft von
Enzinger -Nnton gesprochen wird , die eine Erhöhung ihrer Dividende
li . V . 25 Prozent ) und die Anvgate von Gratisaktien erwäge , so
ist zunächst festzustellen , datz die Hellmann A, . G, ' keineswegs eine Tochter -
gefellschaft , sondern eine vollständig selbständige Aktiengesellschalt ist , die
zwar eine Vertretung im Aufstchtsrar der ' Mannheimer Gesellschaft besttzt .
von der die Enzinger - ttnion jedoch keine Aktien im Porrefenille bat . Ein
erhöhter llmfaft der Präger Gefellschaft würde sich jedoch in der Lizenz ,
sninme auswirken , da die Lizenzgebühr , für die AuSnnbuilg nnd Ver -
ivertnng der Mannheimer Konstruktion , wie « blich , pro Stück der her -
gestellten Maschinen und Zlp? arate verechnet wird . G . H .

27 Mill . RM. Kaufpreis für das Schenerpaket
hd Berlin . 30. November . I

wer Hauvtausfchutz deS Prenhifchen Landtags befchäftigte stch beute
mit dem Ankauf der Mehrheit der Aktien der Getreideindustrie - nnd
KommiffionS - A .-G . lScheuer - Konzern ) dnrch die Preubenkasfe und die
Rentenbankkreditanftalt . Dabei find einige neue Einzelheiten über da »
Geschäft bekannt geworden . Der Gesamtbetrag der Kanfsuniiie stellt - sich
aus 27 Mill , RM , Der Aufwand der Prenkenkaste beträgt IS 592 70V NM .
Davon hätte die Groheinkaufögcsellschaft der Konlumgeuoiseuschakten
500 000 RM Aktien zu 190 Prozent , gleich 950 000 RM , übernommen , so »
dab ein Betrag von 12 642 700 RM , verbleibt . Bon der Preukenkasi «
seien ebenfalls 190 Prozent bezahlt worden , wobei 10 Prozent Dividende
der Getreideindustrie - nnd Kommifslons - A -G . » nd 6 Prozent Dtvid ^ d«
der Müblengrnvpe eingeschlosten seien . Der Wert fei vor dem Ankauf
sehr sorgfältig geprüft worden .

Tiefer letzten Feststellung stehe» allerdings dte Mittetlnngen dt « ?lb«
geordneten Dr . Zettli « gegenüber , der erklärte , dab die Aktien in der
Zeit vom 1. Fannar 1928 bis 31 , März 1928 zwi ' chen 1IW und 120 Prozent
schwankten Nur einmal , als der Konzern verkauft werden tollte , sei der
Kurs mit 126 Prozent genannt worden . Durchschnittlich könne man e iie «
Kurs von 105— 110 Prozent feststellen , ES feien Unterlagen vorhaade »
für den Verkauf zu 112 Prozent und noch am 4. Juli habe von einem
Bankhaufe ein « Offerste « n 123 Prozent vorgelegen . Von
den 8 Mühlen arbeiteten 5 ohne leben Reingewinn , zwei mit lehr ge-
ringem Gewinn und nur eine mit gutem Erfolg .

Bierbrauerei Durlacher Hof A - G .

Die Bierbrauerei Durlacher Hof A . -G . vorm Hagen tn Mannheim
verzeichnet in dem am SO, September 192» abgelaufenen GeschäftSiahr
einen Bruttogewinn von 1 638 430 ( 1 432 3591 NM , Nach Abzug der Ab»
fchreibnnge » von SS 12Z (68 250 ) RM . » nd der Gefamtunkosten tn Höh «
von l 318 856 (1 143 03g ) RM „ verbleibt ein Reingewinn von 226 451 RM ..
a » S dem . wie im Boriahr . wieder <0 Prozent Dividende auf die Stamm -
aktjen und 8 Prozent auf dte Vorzugsaktien verteilt « erben fallen .
16 951 >15 899 ) RM , gelangen zum Vortrag . An ? dem Bericht des Vor -
standes ist zu entnehmen , dast sich der Absatz günstig entwickelt hat . da »
Ergebnis iedoch durch die höheren Unkosten und Aufwendungen beeinflußt
worden fei .

vm das kommende Internationale Zinkkartell .

Wie aus London gemeldet wird , haben bie enroväilchen Ainkerzeuger
beschlossen , in den nächsten Tagen in Brüssel zusammenzukommen , um hier
ihre Marschroute für die Verhandlungen mit den Amerikanern fesizu »
lege « . Es scheint inzwischen eine arundsävliche Eintanng darüber erzielt
worden zu sein , datz ein gewisser Mindestpreis sür Zink festgesetzt werden
solle , dessen Unterschreit » « « unter allen Umstä -iben . eventuell durch pro -
duktionßcinfchräiikcnd « Maßnahmen , verhindert werden soll . Angeblich
foll dieser Preis auf 26 bis 27 Lstr . festgesetzt werden .

Von Zell süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannheim . SO. November .

in der
esteben .

Ketretdemeng « , die allein ausreichen würde , um den Eiufnhribrdars des
Konliiieuts einlchl , Englands für beinahe ein volles Faür zu decke « . Die
Forderungen sind in den letzte » zwei Tagen durch das stärkere Angebot
von Argentinien etioas in » Weichen gekommen , wenn auch bei de» , klel>e»
reiche » ManitobaiocUen nach wie vor auf ^trone gehalten wird . Die
argentinische Ernte konimt letzt langsom in mang und es w >rd
wesentlich von den WitteruugLverdälinisseu adhangen , wie das endgliltigc
EliiteergeÄniK ausfällt .

? n I n I a u d s w e i ze n VH das Angebot tn fliddeudscher Herkunft
» lesmal nicht allzugroh gewesen , da die Landwirte in Bade » , Württem -
Hera uud 5ü >baqer » mit dem Berkaus sehr zurückhalten , Weizen , guter
voroerpsälzischer Qualität winde zuletzt »o» süddeutschen Grosimuhlen
aii 23,85 RM . per Januarlieseruug , frei Mühle , übernommen . Prompte
Ware anderer Herkunft ivar »iemtich staik angeboten und nett 28,50 l»is
28 .25 RM . frei Mühle zu kaufen . Sonft »erlangte man . ohne datz zahl «
reichere Avschliisfe zustande kamen , für deutschen Wetzen a » S ^Hannover ,
76 Wo., per Dezember 23 ." " "
Weizen aus der Xb "
oahnfrei Mannheim . IHBl . M
2S,W RM ., franko Mühle , übernommen , wogegen Weizen a » S der Gegend
von Halle . 7b Ha ., zu 28,60 RM, . >oaggo » siet sPiannheitn . angeboten

An der statlstischen Lage für A u S l a n d s :o e i z c u hat stch in
dreSmalweu Ber ^chiSzeit nichts aeändeit : es bleibt die Tatsache beiu
das , 11,5 Millionen Tonnen sichtbare Bestände ausgemiesen werde » .

Honst »erlangte >
. , tut beirtfchen W « .
über 23,75 , Zaniiar 24 , Sciuar 24,15 RM . eis Mannheim :

Thüringer Gegend , 76 ttg . , wurde mit H>.7ö— 24 RM . .
eim . verkauft , anch Frankenweizen , 77 Kg . , wurde zu

blieben die Ablchlüffe in
i . zuletzt forderte mau ttir die 10(1 Kg . cii Seehuse » Euro

Wekta » stralwei,ien Ii , neuer Ernte , jetzt wdender Tam » ser , 1L.4V Gnli
per 480 168 : Manitoba Ii , Atlantik , Dezember . 13,20 , des

m etfi -tih

dieser Woche

-Ii

m *
In Auslands weizen

ziemlich klein . -
Westanftralir
Schch « m i . . .. . . . , . . . W
III 12,70 (Vorwoche : 12,85) . IV 12 .80 (12,$5) , V 11,25 , VI 10 .10 ; Mani -
iPl» IV Pcclflc , ausgehender Dampfer . 12 (wurde nach Holland und
»ach dem Niederohein verlamt ) : desal . IV , seefchioiimmettde Ware , 12,20 :
Dez .- Abl . 12,25 : Hartweizen . Ca na da Western II . Amber Durum , see-
schroimnlend , 12,45 , Dez . 12,50 , Ja » 12,00 Febr , 12 .75 : Platahartweizen ,
alter Ernte , gesackte Ware , Nov, -Dez , >2,10 : Eliile candial vaitiveizen ,
aes , Ware , beste Qualität , Äan - Febr .- März - Adl . (ianaoa Western I ,
leefchioinlinend , und DeZ, ' Äbl , 18 .S0 : Kansas II . Golf . Dez 12,45 ; Northern
« ortna II . Pae ., see?Fioimm «nd , 12^ 5 : Platawetjen .

^
Äir . 78 K-a . , Dez ..

11,65 iVorwoche 11,85 ) . tesvl . 79 itg, . ) an, -Febr .»Marz . NWi , Mosa Hc>.
78 « vi. . Dez . 11 .70 (11,00 ) : 7V Kg . 11,80 , Jan ,
I « ii .-FeLr -Abi . 11 .92^ : Entr « RioS , 78 llg
11. 7T 1j , alles In hfl .

Roggen in inländisches Herkunft war gut behauptet und bekundete
gegen Wochenende etwas schwächere Haltung , v — "

11,90 , neue Dez .»
neue Einte , Dez .- Avl .

indem Notiz

bl . 11 .95 ,
Am W e i z e n m e h l m a r k t dielt die bisherig « Stille

der abgeschioächten Haltung de » Markte « füi AnSlandSwei »-
Sfu Msr«»tS fitr fl Ii

an .
toett

von
wie

an
Sehr, .

Infolge

süddeutschen Mühlen den Preis für Weizenmehl . »Soezial 0 , auf 33,̂ 5 ^ kM .
rab . Dabei mag auch mitgesprochen haben , dast die niederrbeinischen

Beschaffenheit bereits n»!t 32 .W—S2.75 RM . franko Mannheim -Frankfurt
auboteu . Z.uletztgrnailtttem Preife sollen erhebliche Abichlüssc erfolgt lein ,
ftur slllcheuriches Noggrnmehl ,»» rden unverändert 29,50—82 RM . ge-
loroert . Abschlüsse in Roggenmehl . Prozent , bester pfälzischer Qualität ,
eriolgtcn jedoch bereits zu 81 .50 RM . : ÄerddeurichlaiU » verlangte für
S5prozeuti «e Ansmabluna Ä,25 RM , srel Mannheim .

Gerste hatte sehr rudiaen Maikt . Dies gilt namentlich für Bran -
aevstk . für die in badischer , hessischer uud württembergischer Herkunft
x5~ £ j/ )0 (25 - 25,75 ), in pfälzischer H- rkunst unverändert 2<l —20,50 Stil ,
gefordert wurden , ohne dah stm Saufne gung zeigte , Ehlile - Ehevalicr - Bran -
gerne , nener Ernte , war in Durchschnlttsaualität per Ian -<stebi .-ASl zu
49 « b . die 4^8 Ibs . eis Zeeliaie » am Markte , jsuttergerste hatte gut be-
haupteten . Jl' iaxft . An Mannoeim oersügbare ik>are kältete 20— 22 (20 biS
21,54) 1 RVt . : Donaugerlte . 60/61 stc ., seeschwiin inen der Dampfer , 10,40 :
04/06 Kg. Rumängerste , 3 Prozent Besatz , schwimmen » 10,60 , Plaiagerst « ,
03 Kg ., Jan .-stebr . 10,60 , desgl . 6o Kg , 11,05 hfl . eis Rotterdam ,

Lür Hafer bestand sowohl am Inlands - wie am Weltmarkt ruhig «
Stimmung . Kür Inländischen Haser gingen die Korderuugen von 22,50
bis 28,50 auf 22—23 .25 RM . zu , ück . Kür Platabqser . 46/47 Kg, , Jan .-
Kevr .- Adl, . wurden 10. Dez . 10.20. 52 Kg . . Ja n .- üe l>r . - M ä rz -Abt . 10.30
vll , eis Rotterdam gewrderi .

Aebntich wie Haser hatte auch ZliaiS einen sedr rublyen Markt . In
^ onlninentenkrellen erachtet man die Maispielse als zn Iioch und hält im
Einkans znriick . Kür in ivtanuheim disvoniblen PlatamaiS wurden unver »
ändert , 22, <5 RM . di« 100 Kg . mit Sock gegen Bezugsschein gesurdert .
Im Cifgeschast i»erlaiigte mau kiir Gelbnrais , dispou . in Ailtwerpen ," ' - -nrimmew • • • ' • - • A" ~ - • - "" ^ — —
11—111)5 : seeschmimmeni 11 ,10, Nov . 11 .20, Dez . 11 .30, Jan 11 ,-t« hfl .
ett Rotterdam — Anrweipe » : für amerikanischen inired Mais , ladend/gela »
dener D «' mr»ser 10,«0 . Jan .-Kebr , 10 .55, Aclioio - Mais gel Dammer 11.
Jan .-.Febr .- « bl . 10.80, afrikanischer Mais St» II . white flat , 11,25 hfl .
eis Rotterdam ,Am Vu t i e r
schassen
bereits

Am ivntter mittel markt befdanden sür ? ! achmeht , ie nach Be -
ieuhiil . große Pieisunterschieoe . Man kviinte iiiederrheinilche Herkunft
^ts mit 17,50 RM . kaufen , woaegen fUr Ja süddeutsche Qualität biS

gesragt : Weizenkleie wurde
prompte H<' rkunst besserer

ver Jan ^ v >e,erung biS z» 15 RM . uehandelt ,
. .. . . . . . Qualität war kaum angeboten : für spätere

Termtne stellen sich die Sorderunge » tllr Durchlchntttsbeschassenheit a »?
, a low Mja » >»--• -< - cn» - la . -s— x - - <- 94 25

Ät
'
Üblen mit ihrem Angebot zuniteit eine volle Ntark nnter den Forderungen

»er oberrbeinnchen Muhten lagen und ntek>errhemtlch «S Weizenmehl guter

M K« . : Maie/chrot kostete , je nach Termin , 24 2 »
bis , 24,75 RM , « onstlge Futtermittel lagen gegeuirder der letzten Woche
öleichoreistg , Mannheimer NaoSkuchen machte lich etwas knapper und
stellte Ilch aus 2Ü.50 - 20, >5 SjM . die 100 Kg , ab sliodentlcher Station .

Sür R b s t n l ch i f » a h r i in der Wasserstand im Woche » verlauf
etter gestiegen , in ünub airf 3,50 , in Itöln auf 5,00 Meter Durch da «
ochwasser am unteren « tronilaus wird die Schissahrt zum Teil bereits

.'«hindert nnd für die oberrheinische und miilelrbeinische Zchlssahrt war
es erwünscht , datz Kälte eingetreten ist , weil sonst auch hier mit Hoch»
waffer j,i rechnen gewesen wäre . Tie Getieidesracht von Rotterdam nach
Mannheim inet - Tchlepplohn blieb mit 2 lnl . die Tonne unverändert ;
auch di« SchleppILHii « erfuhren kein « Abändernua . Die Nbeinlchissabrl
- traliburg -Basel ruht noch imincr . doch vollzieht sich « chisssveriebi auf
dem kleine » KNniuger Lanal . Bei ziemlich lebhaftem Geichäst stellt sich
die Fracht fitr loseö Getreide von frei Schiff Straubing l,iö frei Swiss
Basel aus V.50 fchweiz . Kr . , für gefacktes Getreide auf S.50 fchweiz . Kr .,
ie Tonne u , h ;.

Vom säddeatscäea Tahakmarkt.
Mannheim . 29 . November .

Der Sandblatteinkauf hat sich weiter fortgefetzt : er verläuft aber , na -
mentlick , in Hessen und im badischen Lbe : land , ziemlich ichleppend , weil
die Pflanzer auf Prelle hallen , die der Handel nicht anlegen will , mit der
Begründung , datz ste ihm keine Perdienstinilnlichkcit lassen : iclbst der
Fabrikant — meist stnd die Fabrikanten die Kauler — , werde kaum aus
seine .Rechnung kommen . Umsätze erfolgten n . a . in Käfertat zn SO RM .
nnd aufwärts te Zentner , in Kendenheim zu «0 RM . ; in Walldorf wnr .
den 2S0 Zentner zn 72— 78 RM . umgefetzt . In der Pfalz verkaufte
Bellheim gröbtenteilS »n 57 RM . , Berg zu SS NM ., Ttetnweiler zu (!5
bis 70 RM ., LtterSbeim für S9 NM . . Bärbel, 'vth , Qberhinlen und eine
Anzahl anderer Orte zu 60 RM . : Wörth erzielt « tür leine guten Sand -
blStter 60 ZiM . . für verhagelte 30 NM , aufwärts . In Hesten verkaufte
der Tabakbauverein Lampertheim etwa 170 Zentner zu «0 RM, . weitere
60 Zentner dürften noch unverkauft lein .

Die Hanpttabake stnd ln Heddesheim nnd Edingen zum
überwicgcnden Teil abgehängt , auch in Ladenburg hat !>as Abhängen
und Bülchelu begonnen . Die Tabake sind im allgemeinen aeiund , oer .
einzelt iedoch von nnreisen Blättern durchsetzt . Wie bei den letzt zur
Ablieferung kommenden Saudblättern , erwe ' ft es sich auch bei den Haupt -
tabaken , dah stc recht kräftig ausgefallen stnd . Berkäufe stnd bis ietzt
noch nicht bekannt geworden . Neuerdings waren aus »weiter Hand
Grümpen , hellfgbrig «, leichte Ware , ie nach Befchiffenbeit . »n 40—62 RM .,
Grumpen -Sptllcn zu 55 RM , ie Zentner gegen Kasse anaeboten Einige
nri >s,ere Abschlüsse vollzogen sich noch in l927er Tabaken , für die die
Tendenz festblelbt und lvor ^n . namentlich lZchuctdeqnl . aelu 'bt . aber kaum
noch angeboten ist . Kür Rippen zeigt stch etwas belfere Nachfrage , dte
Prelle wurden davo « nicht berührt : lie stellen stch auf 8 .50 —4 RM . per
Zentner ab Fabrik , lofe genommen . G . H .

Rheinische Elekfrlzitäts AG . , Mannheim .

Dieses bedentend « Unternehmen auf dem Gebiet der Elektriztii .' SwIrt -
schast bat , wie wir von der Berwaltung erfahren , in dem mit dem Kalen -
deriahr ablaufenden Geschäftsjahr recht günstig gearbeitet , >odah mit der
Bertellung der BorjahrSdividende von 0 Prozent in rechnen ist.

Amerikanische Zollmethoden.
In den Bereinigten Staaten Ist kürzlich durch den U , S . Custom « Eonrt

eine Entichcidung gefallt worden, die für die europäischen Exporteure,
die Waren nach den Bereinigten Staaten ausführe » , von grotzem Interesse
ist . Der dtelem Urteil zu Grund « liegende Boraana hat stch wie folgt
zugetragen :

In , Mär , 1923 führte ein Newvorker Importeur eine Partie Waren
cin . di « er , n einem » ikentlichen ? aaerhan » unterbrachte , weil auf Grund
der logenannien „ warebouse entrn ^ die Bezahlung des Äiniubrzolls ge-
stundet wird . Die Ware schien schwer verkäuflich und blieb so Uber drei
Jahre in dem betresiende « Lagerraum liegen Nach Ablaul dieser Friit
stelen die lagernden Güter laut der Tarlfl .' . sttinmnng von 1922 an den
aincrlraiillch ^ n t- iaat und wurden durch die Zollverwaltung öffentlich
versteigert . Der Wert der Ware war inzwischen deran gesunken , das; der
Ertrag nach Abzug der Kosten nicht einmal anSleichte , um den Eininhr -
zoll -Betrag zu decken. Die Zollverwaltung Iah sich daher veraniabt , an den
ginr -ort ^nr der versteigerten Ware mit einer Dlskelcnzsordernna
heranziitrcten . Der Importeur erkannte diele jedoch nicht an , londern beriet
stch am sect , 559 , wonach bestimmt wird , datz der Nettoertrag eines dem
Staat versallnien Warenpostens dem Staat znsällt unter dem Borbebalt .
das« der Importeur , sall » stch nach Abzug des Tinkuhrzolls uud oer sonsti -

^ rbäl
" Abgaben noch ein Ueberschntz ergibt , diesen zugewicsen

Der Importeur stellte sich nun auf den Standpunkt , dah wohl von
cmem lleberichusj aber nicht von einer Diiserenznachzc .hlnng bei e :nem
Untcrerllis die Rede tn der angezogenen ifleltimmnng >ei und datz der
Berlall einer in einem öisentlichen Lagerhaus untergebrachten Waren -
Partie nach dreiiäbriaer Fxist an den Staai den Jnivortenr von der
j >ervslicht » na zur Zahlnna de « Sinsnhrzollcs besreie . Nach seiner Auf «
sassung entbehre die Nachzablunasfovdcrung der Zollverwaliung jeder
rechtlichen stütze .

Dieiem siandpniikt bat stch der U T . IlnftomS Conri jedoch nicht an «
aeimloffen , sondern ist zn solaender En "
der , warebouse enlrn " ist . was dir ^ausschabend « . Das Gesetz bezioeckt ntchi

ticheiduna gekommen : Die Wirkung
was dir Einsnbtzöllc betrifft , lediglich elne

den Jmporienr von der Ber -
pflichinna zur Zahlung des EinluhrzollS zu belr «!« » , wenn er Waren
nach dreiiätirigel Sinlaaernng tn «tnem öffentlichen Lagerhaus an den
xtaat abtritt . !) » solgedcslen ist der vZmvorteur zur Zahlung de »
Einfuhrzolls verpflichtet , sobald die Waren amerikanilcheS Ge «
biet erreichen .
.. Hiermit schlieft« sich der U . K SustoinS ? ourt früher gefällten ähnlichen
^ ntlcheidnugen an . wonach beispielsweise ein Importeur siir die Zahlung
dcs Einfuhrzolls halwar gemacht wurde , dem das llnsliick passierte , dag

ie für ihn bestm ' mten Giit « r »erbrannten oder gestohlen wurden , bevor
aS Schilf im Qasen angelegt hatte . Man berief stch hlerb î darauf dag ix»0
chikl lich bereits im Gebiet der Bereinigten Staate « befunden hatte .
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KARL KN1EHL , Kohlenhandlung , Weltzienstr . 8 , «.

Statt besonderer Anzeige .
Donnerstag abend verschied nach kurzem ,

schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Franz Haas
Rezierungsbaurat

Karlsruhe , den 30. November 1928.

FOr die tieftrauernden Hinterbliebenen :

DipI . ' Ing . Ernst Haas
Die Beerdigung findet in aller Stille in Ober¬

weier bei Lahr statt

Sirilmpte
Seidene Wäsche

Novarlbt -
Daierzlehkleldiiiig

sind
willkommene Weinnachtsgeschenke 1

Große Auswahl , billigste Preise bei

Ronneburg - Wisnewski
_ _ 243 Kaiserstraße 243 _ _

Danksagung .
Für die bo rührenden , trostspendenden Beweise

herzlicher Teilnahme uod aufrichtiger Mittrauer
b »>i dorn plötzlichen Hinscheid . «n meiner unvergeß¬
lichen Frau und lieben Schwester

Lina
und fflr die so Oberaus reichlichen , herrlichen Kranz -
und Blumensp « nden und die sehr zahlreiche Beglei¬
tung zum Grabe der Verblichenen , sagen wir tief¬
bewegt innigen Dank . Insbesondere sei unser hei¬
ßer Dank ausgesprochen Herrn Kirehnrat D . Fi -
scber ftlr die uns erbauenden trostreichen Worte
bei der Trauerf ' ier sowie FrHuIein Wera Kratzer
für den tiefergreifenden Grabgesang und unserem
heben Freund Willy Ed -r für das herrliche tief »
empfundene und erhebende Cellospiel . Auch Herrn
Q . U M . .Gehringer sei herzlich g<dankt für die
lieben aufrichtigen Teilnahmsworte bei der Kranz¬
niederlegung der Gesellschaft „ Ulk " .

Fritz Schauffler .
Ludwig Breining .

Karlsruhe , den 80 . November 1928

80& Ersparnis
mit

Aiil»
Blitz -
K0Ö1-
lopl

kocht all « Speisen in 5—15 Minuten

PraKf. Korn- Vorführung
mit Kostproben

gsnüt « " , den t . Ueiember
.Mon .a -t , den .>. Dezember
l >len *tas . den 4 . Uecember
jeweils 3—7 Uhr nac .1mittag »

J. Leö«ner & Sotin
Haus - und KGdiga |>erit «
Herd « — öien — Bädar

22 Klauprechtstraße 22

Uederoalle , Karlsruhe .
Wir erfüllen

die traurige
Pflicht un¬
sere rerthr -
lichen Mit¬
glieder davon
in Kenntnis
eu setzen ,
daß unser lie¬
ber Sange «-
b rüder

josei Heuser , mum
nach kurser Krankheit unerwartet
rasch verschieden ist Die Beerdi¬
gung findet am Montag , den 3 . De¬
zember . 14 Uhr . von der Friedhof -
kapelle aus statt Um recht zahl¬
reiche Beteiligung , besonders der
Herren Bänger , bittet (29688 )

Der Verstand .

Liederltalle Karlsruh
Die auf beute abend
angekündigte 29648

Liedertafel
flntfat eingetretener
Hindernisse wegen

nicht statt .

Frisch sehr . Kaitee
Sämtliche Backartikel

n vorzUg . .cher Qua . iiät
: « lnstes BlUtenmehl 30
Ob*'.- und Gemüse - Konserven

CARLO ROTH
. DROGERIE

TE LEPON 6180 6181

« blerftt . 35 , 3 Stock,
Ist schön möblierte »

Zimmer
In S» t Hause (Stadt -
mitte ) fof . zu bermtet .

(» 1416)
Eins . mSbl . Zimmer

an berufst . Herrn fof .
zu vermieten . (581429)
ate n stroste 18, Part .
RüPPurrerstr . 20, fof .

möbl. Zimmer zu vcr
mieten . Tb . Wegmann .

(YW127S )
In gut . Hause gut

»uwl . Zimmer , leicht
fjcijB ., an sol . Herrn
zu vermieten . SHöO »
Kr !egS« rasie 228 , II .
Möbl . Zimmer
»er fof . zu vermietet .
Sostenstr . 10, 3. Stock .

(29668 )
Schlafstelle an jungen

Mann zu vermieten .
Pro Woche 4.— Mark .
Zu «rsrag . Durkacherstr .
Nr . Sl . Laben . («1,85

Gut « Sil . Zimmer
tu verm . ( ft .SB. 128(V
- chliv- nstr . 80 . II .. ? .

« arlstr . 13. 2 Tr . b ..
sind 2 gut möbl . Zim .
( Wohn - u . Schlaszim .)
mit el„ Licht u . Telcf . .
auf fof . an sol . Herrn
zu v -rm . (FHSM8 >

lelef « , 1
»ut möbl Zimmer

soi zu vm ( SB1464 )
Damaschkestr 38.
Möbl .. beizb Zim » ..

Nähe Saurtv .. sof . zu
crni . Schlaf !. ( ft .ö .5042
Akademiest r . 85.

Möbliertes Zimmer
mit eleftr . Licht , zu
vermieten . <931458)
Zäbriuaerstr . 26. III .

Eins . niöb ( . Maus ,
Limmer 1—2 Betten .,
Pens , zu Venn . S9130I
CtalMtr . 71 , 3 . Stock .
Möbl . Zimm .. el . L. ,

l ob . 3 Bett . n . Pens ,
os. »» verm AW12Z «

Ettlingerftr .̂ Zl . vart .
Gut möbl . Z ml , sep

Eing ., el . L ., aus 1 .
Tez . zu verm . (B1413
Z5brlngers «r . « >. II l
« aller str . SS . 3 Tr ..

ist Piansarde mit Kost
an sol .. berufst . Arb .
, u v rmieteu . (BI3S9
"
Möbl . Zimmer mit

Söst nur an Herrn
sof . zu verm . Adler -
str . 6 . IV . St . (BIMS )

Ausverkauf
sämtl. ißt Ü . '

20%
Gefchwifler Gulmann

Möbl .
»u vm . :
8. © lorf .

jr sof.
reu,str . 20 ,

(» 1461)
immer

Herrn
Gut möbl .

an solib . , be
zu vermieten . (B1348 )

YorlstraKe 43, III .
Gut mllbl . Zim . m . el
Sä., hzb . , sof . jn verm
(Slflfie Marktpl ., Ztr .)
Zähringerstr . 59. l Tr .

(B146 ? )

Berh . Beamter , kin¬
derlos , sucht
1 Zim .-WMung
ob . leere « Zimmer u .
Ko» rai,m . Angeb . unt
^ .» .50« 1 an bi« Bab .
Presse Fil Hauptpost

Gesdiäfis - Erölfnung !
Dem verehrl . Publikum v . Karlsruhe u Umgebung zur

freundlichen Kenntnisnahme , daß ich die Bäckerei von
Herrn KARL FEIL , Viktoriasfrasse Nr. 2<>
erworben habe und mit <Jem heutigen Tage weiterführen
werde . Das verehr !. Publikum in jeder Hinsicht zufrieden
zu steilen , wird mein größtes Bestreben sein und empfehle
mich besonders in der Herstellung von ff . Konditoreierzeug
mssen . Um geneigten Zuspruch bittel (29646)

August Mehle , Konditormeister
Karlsruhe, Viklorlasfrasse 20,

Telephon 2605 .
Junger Herr such!
möbl. Zimmer
in zentraler Lag «, mit
el . Licht und Heizge -
lcsenheit . Angebote u .
WN7 ? an Bad . Presse .

» itiön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ,
iiachnerstr 3, " fr«

( 81382 )

Dr. Titel
vermittelt Dr . Woitiv .
Berlin W . « ». ( « 2314

I meinebehannt 1

Qualitäten :
*/4 Pfund

88pfg .

28pfg .

88pfg .

95ptg -

Sefeonntmnifiitni! .
Die Inhaber der im

Monat Äviil unter
Nr . 10777 bi » mit
Nr . 14463 ausgestell¬
ten bziv . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ibre Pfänder MS l« n „ .
steus 8. Dezember
auszulösen ni*er He
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widligensallS
die Psünder zur Ver -
steiaerun « gebracht
werden . ( S06Ü5 )
Karlsrube . deu 26.

November 1928.
Tkädt . Psandlechkasse .

Mk .

1 .05
iHalistl
mtt Malz ]

xt, Pfund

25p %.
I empfiehlt

BÜCHERER
fgSE n sämtlichen MM

erfolgreiche Sraft mit
vielseitiger Bildung
u . überzeugendem Auf .
treten , selbständig ar -
veit .. bcwcgl .. umsta « .
ii . energisch . si >chl a » S
bausähiaen Wirkung « -
kreis . Angebote unter
Nr . II 169 an di«
vadische Presse

Junger , nichtiger

sucht sofort Stellung
Angeb . u . Nr . PUS »
an die Bad . Presse .

Gm. Ser &äulerln
aus gut . Familie , iucht
sofort Stellung . War
schon auf Vertrauen ?
voflen tätig . Ana . u .
.111 !» an Bab Presse

» Mtäufctin
für Damen . >». Sin
der - Kimletlion Iiicht
»er sofort oder später

Stellm .
Beste Äcngntn «. Se¬
bald nach Pcieinva -
rung Angebote unt .
Nr . 29690 an die Ba .
tisch « Presse .

Dr. Erwin Mansbach
Dr . Margot Mansbach

geb . Zlotntcld

Veimählte

Essen , Ruhr Trauung : Wiesbaden
Z Dezember , Hotel Kronprinz

nnwnmi

j

DcttBufecin
der Kur, . . Weist - n.

Wollivaren -Braiiche

Mi Stellung .
Eint

K 'Eintritt sofort oder~ äter . Angebote u .
29688 an die Ba -

tische Presse .

Junge Frau
uck»t tagsüber Beschäf¬

tigung . Angebote unt
(51178 an Bad . Presse .

Männlich

ZiM . 'Vertttw
!

Bebeutenv « Zigarren
fabril deren Sandd !att -
sabrilate in d . meisten
Grosjstäbten sübrenb
sind , sucht sür Mario
rulie einen erstklassigen ,
bestens eingesUhrien

B e r « r e t e r .
Angebote solcher Her

ren . die entsprechende
Ersolge nachweisen tön
nen , unier Nr . WjSLV
an die Badische Presse .

1a Existenz
Schutzrechi
geg 600 Mk

O. Jahn , Hamborn .

Neubau . Kwuprcchtstr .
Nr . IS. Nähe Sar . str .

hmlAltWe
4 Zim .-WoWung
mit Bad . Mansarde u .
Zubehör , sosort oder
späler zu vermieten .
Näheres Roonstr . S4,

tm Büro . Teleson 435

Automechllniktt
gesucht der , clvstondig
jede Reparatur aussüh
ren lann u . Führcrsch .
II u . III b besitzt. Adr .
zu crsragen mit . Nr .
S .W . 12? » in der Badi
ichen Presse .

Koiftbaufediniker
sicher im Beranschla -
nen und Siatik . für
Büro und Baustelle
, . 1 . Ja » ar 1!»-- !« ge ,
sucht. Ausführliche Au .
!>ebote mit Lebenslauf .
Aeuguisabichristen n .
Gehaltsanlvr . erbeten
unter Nr . SSKSa an
die Badlsch « Presse .
Tüchtiger , branchelun

btger , kautionssähigcr
Depositeur

von Grobbraueret sllr
Karlsruhe und Umge -
bung gesucht . Angebote
unter Nr . b«6Sa an die
Badische Presse erbet .

Weiblich
Friseuse

1 . « rast , gesucht .
Angebote unter 01164

an die Badiswe Presse .

Wäll . leMMIiing
mit bedeutendem Eigenbau sackt tüchtige , gut
eingeführte Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung . Offerten be-
förd unter T . M . 582/ « 9281 die Bad . Presse .

Eine größere Gesenkschmiede im Rheinland .
die in der Hantitfnche Automobilteile herstellt ,

für ihre Abteilung Hammerwerk einen
jüngeren , unverheirateten

Hilfsmeister
juj Unterstübuna de « Meisters . Et werde »
nur Herren bcrück ' ichtigt . welche eine längere

l vraktüche Tätigkeit ausweisen können und an
ein »ielbewusttcS Arbeiten gewöhnt sind . An .
gebot « unter Nr . 3682a a» Me Bad . Presse .

2 Zim .-Woljnung
(Mans . ) .küche . u . « eil .,
srisch herger . , auf sos.
an wohnunsber . grau
zu vermiet . (JH4W8
Näh . Hirschstr . 18 . II .

Herrenalb
S od. Z Zimmer und

Kliche. möbl ., sür Wo
chenend zu vermieten .
Zu erfragen (B12L6 )

Hauö Kalftar ua .
Herreniilb , Gaistalstr

Zimmer
« aiserplat «.

Möbl . Zimm ., Bad « .
Tel . zn verm . (29722)
Amalienstr . 81 . TTT.
Hrdl . müBi . Z mn .er ,

heizb .. eleftr . sTcöt. sep.
auf 1 . Dez . zu vermiet .
« örnerstt . 20 . III .

(Ol .̂ T)

Sehr gut mSbl . Zim¬
mer m. el . Licht, zu
vermieten . (» 1390)
Zädringerftr . 63 . III .

Gut möbl ., ungestört .
Zimmer mögt . m . sep.
Eingang , sof . gesucht .
Angeb . u . Ar . « 3315
an die Bad Presse

SreuniL « Sbl .

Zimmer
im Zentt . der Stadt ^ . . . t
per sofort gesucht von für einige Tage der
allein » Herrn . An - Woche zu mieten «e-
geb n Nr S .v .

'>« 6!i >iuchl Ängeb mii PrS .
an die Nad . Presse , ^unt . Nr . L1186 an die
SV-il . Hauptpost .

Seit . © tut », sucht fof .
einfaches

Zimmer
Näbe d . Hochschule , m .
el . L . Ana . , nur mit
Preisangabe unt . Nr .
At2V9 _anJ >. J8af >. Pr .

IM . 3imtnet
fe »„ vollst ungestört ,

>Badische Presse .

Zwei Büro-Räume

Mniiomer M imm
Bereinigung zur Förderung des OualttätS -

Weinbaues E B .
Mittwoch , den 5. Dezember 1928.

mittags 12Uhr . I
versteigern « ufere Mitglieder
ca . 75 000 Liter 1927er Weift - und Rotweine ,

sowie weistgekelterte Portugieser
au » den besseren und besten Lagen de»

Unterhaardt .
Prob « mit Listenabgabe vor der Versteige¬
rung ab 10% Uhr . ( &S237?

Tateibesteckeu.Service
in massiv Silber u schwerverstlberi

Verkauf direkt an Privat « .
Verlangen Sie itatnloael

lad . kommAl
Pforzheim Mark « 9.

OCLßman en

ßjsrg umicJtn * fälltH naüi monZhtr -
1*1. & * ffiblja fe htrrliSi * d mQ» in Jan
cJ &iauftnjforH . mehl tmmtr $*•

faUtn uru Jn vrfußbann QJliUet , um.

frnnQOunjchan nachzugeben , o ^ ujru »-

gegenfiande Cönnen fitli heul * nur wenige
Liften . <0mmar weder find et dringe des

täglichen ^ jebrauQu , nach denen man

greifen muß .

ftafnnenftr . 2 , eine
Tr .. r . , <M « Kaiser str ..
h. ö . Hochschule , gnt
möbl . Zimmer mit el .
Licht lof od . Iväter zu
verm . Auch vorüber »
gehend , ( 391417)
Schön möbl . Jim « ,

mit el . Licht billig , u
vermieten , Brauer -
str . 23, II S t . <B1449
Gr . leeres , heizb . . iev .

Zimmer
sofort zu verm Anzu .
sehen von 9—12 und
2 - 8 Uhr . ® ouoifl4 ' it .
10 IV . r . (gl445 )
ftrenuM . mSbl . Sint .

preiswert zu vermie¬
ten . ilapellenstr . ü(>a ,
III .. ItntS <B,4S4 )
Gut möbl . Zimmer

aus 1» . Tez . zu verm
KriegSsU . III . N .. » S .

(Bi430 )

Mansarde
mit Penston , billia , u
oeriricten . (2SK22)
Herzig . Leopoldstr . 15.
g. Stock,
Rniferftr . 135, 2 Tr .,

b . Marktplatz , ist gut
mSbl . Simmer sofort
zu vernieten .
silut mödl . Zimmer

lof . zu verm Sachner
strabe 2«, II . Dieter ' ch

(» 1332)

OA ouih in hefßttidener <£ßirfe (cann
ofOtonheitmil 'SCvedcmcißtgfteii veremiwer-
Jen .§ ejchenCel<oJ?enQeldundfollen darum
von möglißtj ?langer eßthenedauer fein. Se
if? deehalL in & hrtm <0nlereße , bei allen
{TirllCeln autt ^Bau mteollejO(.unf?eeideund
oOeinen, di* c/ie (eaufen, auedruefchen in-
danthrenfarhgeQOoren mu verlangen , dtr
t̂ ßaJchenClehoian ihnen langefcme^Jreude *
weildi* $ ort *n hervorragend hallLarfmJ .

QOir alle moihlen dolh , daß der gute & »•
druckunfererQÜeihna &Ugaten mm Heilen¬
der fei. CfiieheCannle& nJanthren -ofihutm '
marke hefagt, daß der damit mueg—ei3tn*U

oftoff

ubertroffeH
ifSheQxi , ItOtftQil , v * tlere3it

if?, mur Freude (einte ĉ ßeßtmere .

jedem guten <tfe *til*>arengefchaflleki
men ofi « indanlhrenfarlngecJlcße
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Beachten Sie in

meinen Schaufenstern die ermWSen Preise meiner

eleganten Winter -Ulster ! ^ Dietrich

Oadisches
£ anfoö%affF

TamZtag . 1 . De, . 1928.
* C . 10. Th .- G . 1001
* 1050 und 3 S . ' öft .

(2. Hälfte ) .
Genoveva .

Tragödie von Hebbel
Regte : Baunibach .

M »' wirkende : Frauen -
dorfer . Schreiner , Zieg -
ler , Borifeldt , Brand .
Dahlen . Gemmeckc .
Graf , Her, . Hierl ,
Jakobv . Kühne , Meh -
ner . Prüter , Schneider .
Schulze , » . d . Trenck .

Anfang 1S^ U»r .
Ende 22h Uhr .

Preise A (0 .70 - 5 J0 .

So . 1 Dez . Tann »zu -
fer . Im itonzerthauS :
oiastspiel Konrad Dre -
der : Jägerblut Mo . 3.
Dez . 4. Sinfonie - iton -
jcvt . Di . 4 . De, . Das
Weib des ^ evbta .

Wslristn .
16/18 Colosseam

3lim

Heule Samsfag abend 8 Dhr

PREMIERE
der neuen lustigen Rolf RÖdlGf "

Revue Dies u. Das!
36 Bilder voll Pracht nnd Schönheit .

70 Mitwirkende
mit der lAfkltlAtl zum erstenmale
Weitattraktion JOUllilCIH in Deutschland
Die neueste and beste aller in den GroßstSdten

de < Reiches gezeigten Ausstattnnjjs - Revuen

Rathaussaal ■
" I tBM

HCU ( C Samstag hj Oezbr .
mmmt

■
abends 8 Uhr

Klavier -Abend
Josef Schelb

Hrahms Händel Variationen
Chopin : Sonate b - moll , op 35

Ballade f - moll op 52
Scherzo h-moll op 20.

Liszt : Mephisto Walzer
Konzertflügel v Strinway & Sons ,• ™ ' d Laeor

Irs." für die

mi Bon
und die

neuen
Kanonen

Zum Moninger
■ M GARTEN -SAAL » »
Samstag 8 Uhr , Sonntag V2 8 Uhr

Konzerl
HB Sonntag 11 - 1 Uhr WW

Frühschoppen -Konzert

Erfahr . Lehrerin er
teilt ZielbewuSten

Nachhilfe »

Unterricht
od abernimmt Ueber »
wachung der Hausauf¬
gaben . Gefl . Anfragen
» . 29710 an Bad . Pr ,

Ick empfehle

TEE
Ceylon
Orange
Pettoe

>/t Pfd .
Mk .

1 .20
Oarleeilng
Orange
Pettoe

l/ ,Pfd .
Mk .

1 . 3S

Speise - Reslaoranf „Frtedrtelisiiof"

Ä " *"
u^ 9 Familien - Konzert

Jadm Senntag ab ■ Uhr i

Grosses Orchester - Konzert
durch Abtlg. der Hannoniekapelle 29736

KIMrltt frei ! Willi . Ziegler .

„ el . TStrl68 . Td . 3W
_

on
Ereljnwi

anbeter , d'« " g
in die noch

nen Felsenklo ' t
^ Mtte ;

w0 noch ® ra
^ gebracht

»cbenopief

länxerltt

Auhnadiunc - i

Vorzügliche'^ualitäts -
Mischg . bei
üusserat .
Preis ohne

Za«aben
kennzelchn .
nelne be -
Nebt Tee 's .

Batavia -Arrak
Jamaika -

Rum
mim

j»rMagenMer
ffimfl . Klaffen , emv -
ßiclilt fich fiir Wagen
» fleze u. AuShiliSlahr .
?in >l5bote ltnt . (KU82

• n die Badifchc Presse

K
I
I
8

Aflanlik -Lichfepiele
Kalaeratr . 5 (Am Durlacher Tor ) Telefon 6448

Nur » Tage I
Ab heute bis

einschl . Montag !

raiHd
neun

"nördseestrand
7 lustige Akte »on

Sonntagsanglern
und

Qespensterm .
Dazn >

Seemann - gib acht!
2 tone Akte alt Billy Dooly.

Jugendliche haben Zutritt .
Montag letzter Tag

1
1
B
I

„ftaüee Grüner Baum"
ff ^ S

'

Tanz - Kapeii
'
e

Heute : TANZ B !473

K ro Sc o d i I m Loduiigspiatz
in den Bierhaiien : Bocft Werses!
Ausschank von Bockbier . KündM Weißbier der

Lftwenbraueret München .
WelBwürst backhBhnerl .

Der Festwirt . 29754

fc. H . WflllCBrliu
Heute :

Wallen ring-Kommers
Schrempp Saal III.

29740

Stadion Durlach
Saattag : TANZ 29696

Sonntag : KONZERT

Wein -' Stuben

» ZUR MAINAU«
Karlsruhe Karl Dutxl Waldstr . 83

Selbstgepflegt « Badische ,
Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Küche ru 1eder Tageszeit
Jeden Dorwierstae Schlachttag .

Hamburg New - York a
H Manrer

Karten *u 3.— 2 .— n
bei

Knrt NeufeMt ,
Wsl <Wr SO Toi 9577

_ Weihnacht !-
^ Bäckerei !

Qlnf ex

l — M
f29719

E 1
Ab heute

konzertiert Karlsruhes beste u .
beliebteste Tanzkapelle

„Lloyd-Band"
Kapellmeister H . 8 ch a efer .

Cabarel -Elnlagen

Basische Lichispiele
Konzerthaus

Heute 16 und 20 I ? Uhr
Sonntag , nur 16 Uhr
Montag , 3. Dez. 20.15 Uhr

„Colin Ross
"

spricht zu seinem Film

Oer größte Krlminal - Film aller
Zeiten , der sich getrost neben
den deutschen Spitzenwerken
wie : » Spions - , „ Dr . Mabuse " ,
„ Herrin der Welt " usw . sehen

lassen kann .

WEINHAUS jUST
Ab heute konzertiert die berQnmte

Stimmungs-Kapelle
ARWED WEINER 29416
mit ihren urwüchsigen Einlagen
Sie müden sie gehört haben

üinder- niMi
staunend billigDaniels
iGQlekllons - Haus

Wilhelmstraße 36 , I Tr
Ratenkaufabkommen

der Beamtenbank

Dawell - Zchueidttis
verf ., sucht noch einige
Kunden . Ang . u . Nr .
Jr .SS.127? an d . Bad .
Vi ., Sil . Werdervlatz .

MihnMswuM
Welche cd ldenkeude

Dame würde mit
jchwerkriegsbeschädtgt .
Beamten zwecks

Heirat
in Briefwechsel treten .
Bin 32 Jahre . 174.
kath . Nur erustgemeinlc
Zuschriften mit Bild
mit . Nr . 5696a an die
Badifche Presse , erbet .
Diskretion Ehrensache .

Glückliche Ehe
wünscht Strab 'nbahn -
fllbrer , 30 Jahre alt ,
gut . Einkommen , pens .-
verecht ., einige löM ^ l
Permöoen vorhanden .
Frl . gesund , häuslich ,
mit gut . Rufe , wollen
nicht anonyme Briefe
unt . Nr . « 3306 an die
Bad . Presse einsenden .
Lebensfrohes , junges

Mädel aus « utem
Hause , blond , gesund ,
groß , schlank . 23 , evgl . .
sucht die Bekanntschaft
eines sympathischen
Herrn zwecks

Heirat .
Bildoffcrten erbeten

unter Nr . S69? a an die
BadisGe Presse .

mm si
EESSS^ lSSi

i

Wer braucht
Geld

zu Bau », Geschäfts - ob
Betriebskapital,u zeit
gem . ZinS S Nur ernste
Änfrag . m . Sicherheit
u . tr . T . 3!)58f« 3302 au
die Badische -Presse .

Wer leiht
Kriegsbeschädigte «

500 R . - MK .
gegen monatl Rlickzah
lung der Rente .
Angebote unter JtllGO

au " 61« Badische Presse

80 — 100 MK .
von Felbstgeber ges.
Riickzahlg . nach Neber
cinkunft . Angeb . unter
31184 an d . Bad . Pr .

Tisa^ aaBMioBwwi

Wirtschaft
mit Wurfiküch « v . er -
fahr . WirtSleu «. auf 1 .
April zu pachten gei .
Angeb . u. Nr . M1187
an die Bad . Presse .

Wirtsleute

gesucht .
Yl>r gut «eh . fchSne

Wirtschaft mit Saal
auf einem grSfteren
Landorte zwischen
Karlsruhe u . Bruchsal
werden tüchtige , kau -
tionSsähige Leute auf
1. yanuar gesucht .
Angeb - unt . 9! i .30B77

an die Badische Presse .

SerrlchaltsAus
Südwest , 3x7 Aimm .
Wodnungcn mit Zub ..
preiswert zu verkaufen
Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Presse .

B e r l o r e n
von der Durlacherallee ,
Tulla - , Haizinger - ,
Seubert - , Gerwigstr .
1 silberne Damenarm -
banduhr mit R .-Band .
Der ehrliche Finder
wird « cbeten , dieselbe
geg . Belodng . abzug b.
Dieselbe ist n :cktt Ei¬
gentum h Verlierers ,
fe . Müller , Gerwigstr
Nr . 46 . (» 1462

i#Zu verkaufen i

Wohnzimmer
so gut wie neu . wegen
Platzmangel sebr bil -
lig zu verkauf . <29718)
Kaiferftratzc 91 pari .

3u verkaufe »
Hotel I . Ranges

bei einer Anzahlung von 35 000 Mk Knacb ,
unter Ar . W99« an die Badische Preise .

Ii

Preise nnd Ermäßigungen wie üblich .
Kartenvorverkauf :

Muslkhaus Fritz Müller , KaiserstraBe .

Auf «fem Platze der

RAHKOlfl
Sonntag mittag y23 Uhr |

Verbandsspiel

in 6 Psi >- Beutel und -Säckckien I
wird vor dem Veivackm durch I

. unkei e neuerstellten

8oeils >ms § mmen

nochmals

gelockert
u. gesiebt

und wird dadmch dedeutend

ausgiebiger
> backfähiger

Sveztal o
Btital I

Auszug
!» 130Intal ■

Grötzingen
Vorher nntere Mannschaften .

1 Auszug
in praltifchen Handtuch säckchcn]

| S Pfund . 4M 40
Säckchen

Schneidertlsch .
Srhäfte .

' " versch .' fflr

iDvcniuicuni. cw i
tische. Stebvulte
ligkt b . E » ge« Wa
Ludwia - Wilbelmsti

Zigariengeschüft . Wa -
renschrank m. GlaS -
schiebetliren . kleinerer
Sasseuschrank . Roll -
ladeusckrank . Schreib -. . btl -

alt «
„ ilbelmstr . 6.

liSbelg . (581371

KÜCHE
wenss gebraucht , frisch
»uflackiert . für 8S Jt .

MSbel Baum ,
krbprin »enstr .30. 80507

Best . . IchS » . Deckbett ,
rot . Inlett (Gänsese -
dern ) , iNssen rot , v . ö
* an , wb , Nachttische
v. S M an , RShmnsch .
30 M , beguemer Belm -
tttiW (Robb . ) 35.Ä . H.
Sonntag , Entenstr . 16.

(FW12S2 )

Ei » alter groker
Tevvick

M Jl . 1 fchi » . W .-H .-
Mantel 40 Jl mitil .
Figur , l Holländer
6 .50 A . 1 Sinderlckau -
kel 4 Ji . .<!u erfragen
Erbvrinzcnstr . z« . III
links . (B1437 )

Pianos .
Pianolager Scheller ,
RadoIHtr . llU Jtein
Lnd . Teilz . Wll . Preise .

Gel «« mit Kaste » .
Mevers Lerikon .

Turnapvarat bill . ab, .
Karlstr . SSa . III .

(B1444

Jazzband und

g - Trompete
billig zu verkaufen .
Anzus . Von 5—S Uhr .
Zu erfrag , u . N1I63

i» der Bad . Presse .

auk die beliebten

KalUope Electric

Sprecti -Apparate
W . Halter . Kaisersir. 14

Natur lackierteKüchen
moderne Form , ff.
Tchreinerarbeit
bon 130 Mk .

, n'
St . Saufmann SSl »ne ,
mech. Möbelfchreinerei
und Lager Wolfarts -
weierftrafte 9 und 10.

Ei » » «u «S
llSVSi i LecniBiiBrPiano
besser wie ieber
Kelegendeitsrauf .
Teilzahlg . Miete .
UnverbintU Be -

ratuna im
vianofag . Maure ,
Kaiser dr . »7 «

Einige gebrauchte

Grammophone
sehr billig , auch aus
Teilzahlung , zu Verls .
StetS Gelegenh . -KSufe .
Piafecki , Luifenftr . 5».

(FWIM !

« BcrfeiaHe *

LoMlmehl
. Hefft Wold ' (Müblesvacka .I

S Pfunde
Beutel | 40

SQHflnlneoi
Koflnen

Blandem
WIsiiK km

Solosflodeo
Mona», Orangeat

frische Zttron .Amvulum '
sämtliche Gewürzt

AantUlnzmker, Slutin

S & WkBMl
Verlangen Sls Rabattmarken !

Ant gold Ring PFANNKUCH

i
brauner Dan -̂ nmmitei ,
Gröbe 42, ArbeiiShose
(Manchester ) , zu Verls .
Zu erfragen unter Nr .
F .H .5043 in der Badi
scheu Press «.

Weihnachtsgeschenk .
Goldene

Herrenuhr
S Teckel , 14 kar ., flywZ -
Fabrikat , preiswert zu
verlausen . Zu erfragen
unter Nr . O1 &41 in d ,
Badischen Presse .

fi =3toh toema «°lah .
}) . JllUI , u verkauf .

Herrenstraße 60. pt.

1 Mekaerwage « .
Break ,

billig »u verkaufen bei
Rudolf Kuh « .

Metzgerei . Sarlsrulie -
Griinwintel . (B1446 )

Tadeuos. duun. Mast
« u .Wfl, 2reihig, mittelst .
Figur , 25 Ji , modern .,
eleg . Hoch'.eilSanziig,
fast neu , Maßarbeit,prima Stoff , seblanke
Figur , 40 Jl . (Fj£>5067

err nfir . 20 . 1 Tr r

10/30

Opelvaseu
fast neu, 6 fach bereift ,
au » für Metzgerlieser -
ungSwageu lehr geeig-
net , zu verkaufen .
M . Miller Sc Co .

Bruckifal .
Passendes

Weihnachtsgeschenk !
Herren - u . Damenritver
von 55 Jl an , 2 Jahre
Garantie. Mädchen - u .
Kuabenfahrrab sehr
preiSW . Jrion , Fahr-
rfldbdl . . SchNtzenstr. 40

Weg . Todes !all preiS >
wert zu verkaufen :
S eleg . Abendkleider ,

1 königblaiieS Pracht -
ftilkleib , 1 rohseidenes
Teekleib , sow . l eleg .
Seehunbpelziacke mit
australischem Opossum -
kragen » . Stulpen , all .
Grösze 42—44. (29698
Besichtigung v. mor -

geuS 10— 1 Ubr und
abend ? 7—10 Ubr .
TraiSstr 8 . III . Händ
ler verbeten .

1 « . H . -Wini . Mantel .
ei» i«e « leider f. alt .
Frauen , auch Schübe,
all . guterh.. äuk. bill.
zu Verls. Nebeuiu^ l'r .
Nr . 14. N . .l . F . W .1285

1 Paar

f. neu , I« Esche, preis-
wert zu verlaus. Adr
zu erfrag , unt. Z1175
in d-'r Bad . Presse .
Gut erhaltene?

Herrenrad
m el . Licht billig ab¬
zugeben . Herrenstratze
48. Hih . IV . (SB14311

Llllise Wie iMcn :
[ff15 PS . Wanderer v
8/20 Ben , off

off . Zweisitzer ,
Viersitzer .

16 45 » Mercedes Landaulet,
16/45 „ „ off . SechSsitzer m . Aufsatz .
16/50 . Renz off . Sechslitzer m . Aussatz .
22/50 „ Mercedes - Limousine.
28/95 . off . Viersitzer.
8,38 . MercedeS- Nenz-Limousine
ca . 1 To Venz-Gaggenau -Prlischeuwage»
und verschiedene andere Personen - und leichte
Lastkraftwagen. (5692a )

Daimler - Ben , A . G . ,
Berkauflteil « Baden -Baden . Tel . U7S .

Fast »euer dunkclbl.
Wintermantel, geeignet
für Chauffeure, u . ion-
stize Ueberzieher , An -
züge billig zu verkf
Schab , Waldhornstr , 21
2 Treppen . (29682 )
id )ivnrjt Petziacke 65Jl
Covercootiackc 8 Jl zn
verlausen. Erfragen
unter Nr . P1165 »
der Badischen PriNe.
^ errenmontel

billig zn verk . Körner,
itr . SS . 111. l . tB142 ^

Ed »warzer
Pelzmantel

Sral -Electric, gut er>
halt . , brauner Her ĉn-
Winterulster, erstllasf ^
Arbeit . Frauentourist̂ .
Kostüm (Homespun) ,
rote handgestr . lange
Jacke, alles für »eine
ftifiur, billigst abzug.
Anzus . SamSt . mittag
u . Sonnt , früh (B ! t5Z
Bunsenstr. 14, 2 . Stock .

Edelmarder
Schulterkragen , 6 Fell«.
Muff ! , 2 Felle, wenig
getrag ., umftändebalb.
ganz od . geteilt zu ver -
kauf. (Auswärt , » auf.
zur Austcht. ) Angeb. u.
Nr , 5698a a. Bab , Pr .
Lederiacke mittl . Gr..

bill. ,u vkf Ärio« .
Tchiitzenstr 40 . Laden.

«F .iS . ,287 »

ÄUWecksmmode
gut erhalten, zu per-
kaufen . Zu ersrag . unt.
Nr. F .H .5054 in der
Badischen Presse

Alster
bereit ? neu , zu verkf.

Luiseustr . 28. II .
(5W12H4 )

Christbaum¬
schmuck

in reicher Auswahl ,
vorkaust solange Bor-
rat zu konkurrenzlos
billige» Preisen.

Probst & Wolber.
Schillerstraße 31 . .5tbZ .

(20176)
Verkaufe kleines

Nanarinm
mit vier Fischen und
gebrauchtes Mtidwen-
fabrrad . Tougla - str .
g. IV . Ui . (SB1412)
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